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Winkler (mw), Gerald Wrede (gw), Facebook: Matin Nawabi, Cem Tevetoǧlu, Tobi Moka Druck: cre art – Die Werbe  produktion, Lindenstraße 30, 36037 Fulda Auflage: 
13.000 Exemplare Verteilung: über 400 Auslage stellen im Raum Darmstadt Bezugs preis: gratis (Jahresabo: 25 Euro) Erscheinungs weise: monatlich (Doppelausgaben 
Dezember /Januar und Juli / August) Nachdruck / Copyright: Alle Urheberrechte für Text und Gestaltung liegen beim P-Verlag. Ein Nachdruck der Texte und Fotos, 
die im P veröffentlicht sind, ist – auch in Auszügen – nur nach schriftlicher Genehmigung des P-Verlags erlaubt. Haftung: Namentlich oder mit Kürzel des Autors 
gekennzeichnete Bei träge ent sprechen nicht unbedingt der Meinung der Redaktion. Nächste Ausgabe: Juli/August 2016 (Doppelausgabe) Redaktions schluss: 10.06. 
Veranstaltungs  kalender: 15.06. Anzeigen schluss: 17.06. Erscheinungsdatum: 29.06.2016 | www.p-stadtkultur.de und www.facebook.com/pmagazin

Bilder 
für 
deutsche 
Museen 
/ 2

Kunsthalle

Darmstadt

P Stadtkulturmagazin 

Party 
in der Kunsthalle

Sa / 04.06.16
21 Uhr

Steubenplatz 1 / 64293 Darmstadt

Eintritt 10€ / Tickets: 06151 891184

Ausstellungen «Malerei als Film» 

und «Double Portraits» offen!

Thema Seite
Foto-Editorial, Inhalt, Impressum  03
Favoriten des Monats  04 – 10
Suche und finde! 13
Darmstadt international, Folge 1:  
Die polnische Community 14 + 15
Liebe Nazis 16
Ich glotz EM! 17
„Lilien“-Fotostory mit Kai Ahnung, Folge 3 18 – 20
Stilsicher, Folge 25: Mimi’s 22 + 23
Tresen-Love, Folge 1 24 + 25
Aufgeschnappt 26 – 28
Heinerfest 2016 uff de Piazza 29



P MAGAZIN04_AMTLICH

„Verbale Antisemitismen im Internet“                                                                VORTRAG

Hugh Masekela (Südafrika) & Larry Willis (USA) JAZZ

Favoriten des Monats 

17. Bergsträßer Open-Air-Kino KINO & KULTUR UNTER STERNEN

Neuer Sommer, neuer Kulturraum Osthang. Wobei diesen Monat die Bar-Kultur im 
Vordergrund steht. Wir vermuten mal: Auch hier wirkt die Fußball-EM als Planungs-
Bremse und führt dazu, dass im Vorfeld nur zwei Vorträge angekündigt werden ... 
plus: der „Kleine Freitag“. Bedeutet: Jeden Donnerstag öffnet die OHA Bar ihren 
Tresen, der Grill wird angeschmissen (bring your own Grillzeug!) und das Wochen-
ende frühzeitig mit kalten Getränken und entspannter Musik eingeläutet. Manch-
mal gibt es auch eine Überraschung (zum Beispiel Improtheater). Immer ist ein  
kreativer Ideen-Austausch mit den Osthang-Machern ausdrücklich erwünscht.    (ct) 
 
Osthang (an der Mathildenhöhe) | Do, 02. + 09. + 16. + 23.06. | 18 bis 22 Uhr  
Eintritt frei, aktuelles Programm unter www.facebook.com/OHAOsthang

„Die Juden haben einfach etwas Besonderes und Eigentümliches an sich und passen 
nicht so recht zu uns.“ Klingt wie 1933, ist aber eine Aussage, der heute unglaub-
liche zehn Prozent der Deutschen, knapp acht Millionen Menschen, zustimmen, so 
der Befund führender Studien. Generationen nach Auschwitz ist der Antisemitismus 
in unserer Gesellschaft verankert. Wie heute judenfeindliches Gedankengut und Ste-
reotype in öffentlichen Debatten – vor allem aber auch im Netz – hemmungslos re-
produziert werden, stellt Rocia Rocha-Dietz von der TU Berlin in ihrem Vortrag dar.   (mn) 

Schlosskeller | Do, 02.06. | 18 Uhr | Eintritt frei 

„Kleiner Freitag“                                                                         OSTHANG IN REINKULTUR
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Direkt hinter der Sporthalle an der Düne liegt das „Kino unter den Sternen“. Ob Ro-
mantik, Komödie oder Blockbuster – verpasste Filme des letzten Jahres können 
hier in ganz besonderem Ambiente geschaut werden. Es laufen Streifen wie „Steve 
Jobs“ oder „Fuck ju Göhte 2“. Die Abendkasse ist ab halb neun geöffnet, Sitzkissen 
mitzubringen empfiehlt sich, Verpflegung gibt es im Biergarten vor Ort. Wer sich über 
die Wetterlage unsicher ist, kann beim extra eingerichteten „Unwettertelefon“ unter 
(06257) 969366 kundig machen, ob die Vorstellung open air oder in der Aula nebenan 
stattfindet. Besser als Autokino finden wir, allein wegen der ganzen Kiefern.   (ak) 
Freilichtbühne Seeheim-Jugenheim (am Schuldorf Bergstraße)   
Mi, 01.06. bis Sa, 27.08. | gegen 21.45 Uhr, bei Sonnenuntergang | 
6,50 Euro (Kino) + 9,50 bis 23 Euro (Live-Programm)

Hugh Masekela ist ein bunter Hund: Er spielte Jazz mit Dollar Brand, rockte mit The 
Byrds, hatte 1968 mit „Grazing in the Grass“ einen Pop-Hit, erfand an der Seite Fela 
Kutis den Afro-Funk, enterte 1984 mit „Don't go lose it Baby“ die Dance-Charts – und 
kämpfte während all dem gegen die Apartheid. Gemeinsam mit Kumpel Larry Willis, 
der eher im Creative Jazz, Fusion und Rock mit Soul-, Gospel- und Funkelementen 
verortet ist, gastiert er auf Einladung der Centralstation im Staatstheater. Die beiden 
„Friends“ kennen sich seit dem Studium an der Manhattan School of Music in den 
Sechzigern, verstehen sich also nicht nur musikalisch blind.   (ct)
 
Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Karten auf www.p-stadtkultur.de.
Staatstheater, Kleines Haus | Mi, 01.06. | 20 Uhr | 25,50 bis 35,50 Euro
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Favoriten des Monats

Nis-Momme Stockmann & Les Trucs + Clemens Marschall             MUSIK-LESUNG

„8 Jahre P“ + „59 Jahre Kunsthalle“            PARTY IM KUNST-KONTEXT

Early Late Night Show  FETT'N'HESSISCH

„Groove Trail“ FUNKY WESSI
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Mit seiner „fundamentalen Erzählkraft“, so das Lob der Frankfurter Allgemeinen 
Sonntagszeitung, konnte sich Stockmanns viel diskutierter Roman „Der Fuchs“ 
für den Leipziger Buchpreis 2016 empfehlen. Nicht schlecht für ein Debüt! Seinen 
bildmächtigen Katastrophenroman präsentiert der Dramatiker an diesem Abend 
in ganz besonderem Rahmen: nämlich im musikalischen Zusammenspiel mit dem 
experimentellen Elektro-Performance-Postpunk-Duo Les Trucs. Ähnlich avant-
gardistisch stellt Clemens Marschall davor seine Popkultur-Beobachtungen mit 
einer „Video-Lecture“ vor.   (mn)
Klingt wie: H.P. Lovecraft trifft auf John Cage
Oetinger Villa | Do, 02.06. | 20 Uhr | 5 bis 7 Euro (Du entscheidest!)

Der stilistisch abwechslungsreiche Groove-Trail hat sich über die Jahre schwers-
tens eingegroovt in unsere Herzen. Acht DJs aus teils verschiedenen Genres auf 
zwei Floors, die nur eins eint: der Groove. Bester 60s & 70s Soul & Funk, aber auch 
Indie-Pop, HipHop und Elektronika, bis die Sonne aufgeht.   (obi)

Line-up: Thomas Hammann (Robert Johnson, back2life), Mat Hill (Rote Nadel), Phonk 
D (Footjob, Diggin in the crates), Rockin' Sebastian (Stuttgart), Johannes Marth 
(Stuttgart), Andreas Mandrysch (FFM), Weige & Marcus K (Topshake Soulknights)
 
Weststadtcafé | Sa, 04.06. | 19 Uhr | 7 Euro 
Sa, 07.05. | 12 Uhr (Halbfinale: gegen 17.30 Uhr) | Eintritt frei

AMTLICH_ 05

Die frühe Spätnacht-Talkshow, Kennern auch als SNOTLD beziehungsweise 
„Saturday Nightlife Of The Living Dead“ bekannt, wird dieses Mal in den Keller 
gesperrt. Und wer diesen trotz erwartbarer frühsommerlicher Temperaturen be  -
tritt, wird mit „Fett'n'Hessisch“-Spezialitäten belohnt, die nicht nur aus Kochkäs‘ 
bestehen (angeblich sogar eimerweis‘), sondern auch aus den von Felix Hotz und 
Florian Harz bewegten Kikeriki-Theater-Puppen. Und aus allerlei noch nicht ganz 
klaren Film- und Musikeinlagen aus dem Themenbereich „Hessische Welthits“.    
(mh)

Schlosskeller | Di, 07.06. | 20.30 Uhr | 3 Euro

War die „7 Jahre P“-Party im vergangenen Jahr in der Mullbinde wild as horse, feiern 
wir in diesem Jahr anspruchsvoll und in exquisitem Rahmen: in der Kunsthalle! Im 
großen Saal und im Gartenraum kann die multimediale Ausstellung „Malerei als 
Film“ studiert, im Innenhof ein inspirierendes Glas Whisk(e)y an der extra aufge-
bauten Bar geschlürft werden. Vorne im Foyer, im Studio West (mit Kino) und im 
Studio Ost geben sich DJs und Live-Acts die Klinke in die Hand. Screenings und 
Performances spannen den Bogen zur Ausstellung. Der Platz ist auf 200 Besucher 
begrenzt, also unbedingt Tickets im Vorverkauf sichern!   (ct)
Win! Win!  Das P verlost (die womöglich letzten) 3 x 2 Karten auf www.p-stadtkultur.de.
Kunsthalle am Steubenplatz | Sa, 04.06. | 21 Uhr | 10 Euro (inklusive Ausstellung-
Eintritt von 6 Euro) – Tickets in der Kunsthalle, im Bedouin und bei Klar.
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Reggae Allstar Yard Party                                               RASTAFAHRE AN GLEIS 378

Viva con Agua: „Nass im Keller“ VORTRAG & PARTY

Favoriten des Monats

Clemens Meyer & Claudius Nießen  LESUNG & FILM

„Gravitätische Tieftöner“ entlockt Jürgen Wuchner seit Jahrzehnten den vier Saiten 
seines wuchtigen Instrumentes – und gilt mit seinem individuellen Spiel zu den mar-
kantesten Bassisten der Republik. Der mehrfach ausgezeichnete Creative Jazzer 
– unter anderem honoriert mit dem Hessischen Jazzpreis sowie dem Darmstädter 
Musikpreis – arbeitet sich mit Vorliebe an Konventionen ab. Und so brilliert auch das 
von ihm gegründete und prominent besetzte Quartett Deep Talking mit ungewöhn-
lichem und prägnantem Klang zwischen Akkordeon, Kontrabasssaxofon, Schlag-
zeug – und natürlich: Kontrabass.   (mn)
 
Gewölbekeller des Jazzinstituts | Fr, 10.06. | 20.30 Uhr | 12 Euro

Deep Talking (Darmstadt)                   JAZZ
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Dass alle Menschen Zugang zu sauberem Trinkwasser erhalten, ist die Vision, 
mit der Viva con Agua ins Leben gerufen wurde. Gegründet im Dunstkreis des 
Fußballvereins FC St. Pauli sammelt das ehrenamtliche Netzwerk seit über zehn 
Jahren mit unverkrampften, kreativen Aktionen Spenden und lanciert Kampagnen 
für sein großes Ziel. Der seit 2014 wirkende Darmstädter Ableger will Euch an 
diesem Abend die Arbeit des Vereins in Ländern wie Uganda, Äthiopien, Nepal 
und Malawi vorstellen – und im Anschluss mit HipHop, Trap und Techno auf dem 
Dancefloor für den guten Zweck feiern. Alle für Wasser  
und Wasser für alle!   (mn)
Schlosskeller  
Do, 09.06. | 20 Uhr (Vortrag), 22 Uhr (Party) | 4 Euro + freiwillige Spende

P MAGAZIN

Im Weststadtcafé wird traditionell die grün-gelb-rote Flagge gehisst! Zwei Silber-
rücken der hiesigen Reggae-Szene, Riot (Uppercut) und Companheiro Leao (Into 
The Lion's Den), gehen diesen Sommer im Schulterschluss mit dem örtlichen 
Nachwuchs, der New Sound Order, an den Start, um mit Euch jeden zweiten Freitag 
am schönsten Bahngleis-Panorama der Stadt karibisch zu feiern. Die musika-
lische Reise geht dabei von Reggae bis Dancehall, von Jamaika bis London, von 
Sonnenuntergang bis in die sommerlichen Morgenstunden. Wer braucht da noch 
Urlaub?   (mn) 
 
Win! Win!   Das P verlost 3 x 2 Karten auf www.p-stadtkultur.de. 
Weststadtcafé | Fr, 10.06. | 22 Uhr | 3 Euro (bis 24 Uhr, danach: 5 Euro)

Nach dem Besuch der streitbaren Ronja Rönne in der Galerie Kurzweil (am 02.06.) 
und Thomas von Steinäckers „Verteidigung des Paradieses“ am Osthang (am 
06.06.), ist das dritte und abschließende literarische Auswärtsspiel der Central-
station zu Gast in Darmstadts Programmkino. Ein Jahr lang haben sich die „Zwei 
Himmelhunde“ Clemens Meyer und Claudius Nießen durch VHS-Haufen und DVD-
Regale gewühlt, um verrückte und üble Streifen der Filmgeschichte zu sichten. 
Ihr (Selbst-) Experiment „über irre Filme, die man besser liest“ präsentiert das 
Schriftsteller-Duo jetzt als Show zum Buch zum Film.   (mn) 

Win! Win!   Das P verlost 3 x 2 Karten auf www.p-stadtkultur.de.
Programmkino Rex | Fr, 10.06. | 19.30 Uhr | 8 Euro (freie Platzwahl)
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Nicholas Chim (Singapur) SINGER-SONGWRITER

Favoriten des Monats

The Devils (Italien) & New York Wannabees (DA)                                 GARAGE-TRASH

Musik zu machen, das ist für Nicholas Chim Katharsis und Selbstfindung zugleich. 
Und so ist auch die neue Platte des Songwriters vom anderen Ende der Welt wie-
der eine sehr persönliche geworden. „The Greatest Enemy“ erzählt mit intimen, 
zart instrumentierten Songs und philosophischem Überbau von der Suche nach 
dem großen Glück. Auf Einladung der Bedroomdisco spielte Nicholas Chim vor zwei 
Jahren sein allererstes Europa-Konzert in einem Darmstädter Wohnzimmer, jetzt 
kommt er endlich wieder – und tritt bei gutem Wetter sogar unter freiem Himmel 
im Schlossgarten auf.   (mn)
Klingt wie: Damien Rice, EL VY, Bon Iver 

Schlosskeller | Di, 14.06. | 20.30 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht)

Downtown Boys (USA) + Solids (CAN)                                                    INDIE & PUNK

„Fundstück auf'm Grundstück” HINTERHOF-FLOHMÄRKTE IM WATZEVERDDEL
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Manchmal braucht es nicht mehr als eine verzerrte Gitarre und derbes Schlagzeug, 
um den Teufel aus dem Leib zu rocken. Da muss man gar nicht erst die White Stripes 
als Vergleich bemühen, haben wir doch mit den New York Wannabees seit Jahren ein 
famoses Beispiel in unserer Stadt. Das Gleiche gilt für das brandneue Garage-Trash-
Duo The Devils auf dem immer geschmackssicheren Label Voodoo Rhythm Records, 
das im Priester/Nonnen-Kostüm jeden Gottesdienst in eine satanische Messe ver-
wandeln dürfte. Derbe und saugeil.   (obi)
Klingt wie: The Cramps, Dirtbombs, The Gories, Jon Spencer, The Oblivians 

Bessunger Knabenschule (Keller) | Sa, 11.06. | 21.30 Uhr | 8 Euro

Nach der erfolgreichen Erstauflage 2015 verwandeln sich an diesem Samstag 
erneut Hinterhöfe im schönen Martinsviertel in Flohmarkt-Plätze und nachbar-
schaftlich-kommunikative Orte des Austauschs. Über das ganze Viertel verteilt 
könnt Ihr schöne Dinge erstehen und gleichzeitig bisher unbekannte Hinterhöfe 
entdecken. Alle teilnehmenden Höfe werden durch Luftballons an den Häuserfas-
saden gekennzeichnet und können auch über einen ausgelegten Ortsplan entdeckt 
werden.   (pr)  

Im ganzen Martinsviertel | Sa, 18.06. | 11 bis 17 Uhr (open end nach Lust und Laune) 
Eintritt frei (Unkostenbeitrag für Verkäufer: 5 Euro pro Hausgemeinschaft), 
Anmeldung und weitere Infos unter: www.facebook.com/fundstueckaufmgrundstueck

Auf ihrer ersten Europa-Tour spielen die angesagten Dowtown Boys sogar auf dem 
Primavera Sound Festival! Das Debütalbum „Full Communism“ schlug letztes Jahr 
ein wie eine Bombe. Die Kombination von wütenden, politischen Texten, spanischem 
und englischem Gesang sowie energiegeladenem Punkrock inklusive Saxofon über-
zeugt. Live funktioniert das Ganze besonders hervorragend. Die Konzerte sind eine 
Mischung aus politischen Statements, wilder Tanzparty und einer Menge Energie. 
Punk is not dead! Mit an Bord: das Noise-Rock-Duo Solids, das bereits letztes Jahr 
die Zuhörer in der Villa in seinen Bann gezogen hat.   (tk)
Klingt wie: X-Ray Spex, Bikini Kill, Fugazi, Japandroids, Dinosaur Jr. 
Win! Win!   Das P verlost 2 x 2 Karten auf www.p-stadtkultur.de.
Oetinger Villa | So, 12.06. | 18 Uhr (Matinee wegen Fußball-EM) | 8 Euro
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Favoriten des Monats

TU Darmstadt/Sandra Junker

 Darshan Jesrani (New York) & Phonk D (DA)                                      DISCO-HOUSE

„Rock + Pop am Tännchen“ FESTIVAL

Skaallüren (DA) & Les Calcatoggios (Berlin)  SKA
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„hellwach! Der Wissenschaftstag der TU Darmstadt“  INNENSICHTEN

Ans westliche Ende von Weiterstadt grenzt ein kleines Wäldchen: das „Tännchen“ 
– ein Kleinod, das alljährlich das wunderbare „Filmfest Weiterstadt“ beheima-
tet. Aber auch das familiäre und gemütliche 2-Tage-Musik-Festival „Rock am 
Tännchen“ (Freitag) und „Pop am Tännchen“ (Samstag) findet dort jedes Jahr 
eine naturnahe Bühne. Neben massig wirklich feiner Bands gibt es Poetry Slam, 
Tischkicker-Turnier, Tombola und viel Programm für Kinder.   (obi)
Line-up Freitag: Straßenpoeten, Wortblind, Hängerbänd, Joe Blob & the 69ers  
+ Samstag: Masheé, Skaya, Aljoscha Crema, Qlaciety, Elfmorgen, Immergrün  
und weitere Künstler
Braunshardter Tännchen (Klein Gerauer Weg 1, Weiterstadt)  
Fr, 24.06., ab 20 Uhr + Sa, 25.06., ab 14 Uhr | Eintritt frei

„Welche Alltagsbezüge hat Wissenschaft? Wer verdient an Social Media? Was 
passiert in der Hochspannungshalle? Wie läuft es in der TU-Mensa-Küche? Kann 
die Energiewende gelingen? Warum sind die Motorenprüfstände auf dem Campus 
Lichtwiese so riesig? Diese und andere Fragen dürfen am Wissenschaftstag neu-
gierig und kritisch gestellt werden. An fünf Stationen können die Besucher begrei-
fen, zuhören, lernen, diskutieren, erkunden und experimentieren. Und dabei ihrer Uni 
näherkommen. Herzlich willkommen sind Erwachsene und Kinder, rege Geister und 
lebenslang wissenshungrige Darmstädter – und solche, die es werden wollen.“  
... 1 A zusammengefasst, liebe TU-Pressestelle!   (ct)
TU Stadtmitte und Campus Lichtwiese | So, 19.06. | 11 bis 16 Uhr  
Eintritt frei, komplettes Programm unter: www.hellwach.tu-darmstadt.de

Während englische Bands den jamaikanischen Ska in den 1970/80ern meist im 
Midtempo adaptierten, bevorzugten US-amerikanische Bands ab Mitte der 1980er 
meist die temporeiche Fusion aus Hardcore/Punk- und Ska-Elementen. Genau in 
letztere Kerbe schlagen Skaallüren seit über zehn Jahren und werden immer bes-
ser darin, nicht nur hohes Tempo zu bolzen, sondern mit feinen Ideen und Breaks 
zu überraschen. Die Berliner Les Calcatoggios erweitern ihren Ska wiederum mit 
Polka-, Balkan- und Klezmer-Elementen, was den Berliner Schmelztiegel wunder-
bar widerspiegelt.   (obi)
Klingt wie: The Toasters, Vodoo Glow Skulls, Mad Caddies, Mighty Mighty Boss-
tones, Rantanplan 
Oetinger Villa | Sa, 25.06. | 21 Uhr | 7 Euro

Das Duo Metro Area aus New York ist eines jener wegweisenden Elektronik-
Projekte, die zu einem frühen Zeitpunkt Spuren betraten oder gar neu setzten,  
die sich erst später als Quantensprung in der Entwicklung des Genres erwiesen. 
Ende der 1990er waren sie mit die Ersten, die sehr entschlackte Minimal-House-
Beats mit melodischen Synthie-Disco-Elementen der 1970/80er-Ära vermischten. 
Neben Morgan Geist war Darshan Jesrani Teil dieses Duos. Diese Nacht wird also 
mehr als nur eine Lektion in House.   (obi)

Galerie Kurzweil | Sa, 25.06. | 23.59 Uhr | 10 Euro
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11 bis 17 Uhr 
Herrngarten, Darmstadt

Sonntag, 
26. Juni 2016

ab 8 Uhr, Großer Woog, 
Darmstadt
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WILL SCHON
WASWASABGELEGENES?

WER

Mittendrin und unschlagbar gut: Das sind die Studenten-WGs 

und -Zimmer der HEAG Wohnbau. In direkter Citylage von Darm-

stadt, mit cleveren Raumkonzepten und modernster Ausstattung 

lassen sie kaum Wünsche offen. Schau doch mal rein und frag uns 

nach aktuellen Angeboten. Wir beraten dich gern.

Infos unter
06151 3600-300
www.heagwohnbau.de

ANZEIGE
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Suche und finde!
 Urbane Zeitzeugen in Darmstadt 
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WILL SCHON
WASWASABGELEGENES?

WER

Mittendrin und unschlagbar gut: Das sind die Studenten-WGs 

und -Zimmer der HEAG Wohnbau. In direkter Citylage von Darm-

stadt, mit cleveren Raumkonzepten und modernster Ausstattung 

lassen sie kaum Wünsche offen. Schau doch mal rein und frag uns 

nach aktuellen Angeboten. Wir beraten dich gern.

Infos unter
06151 3600-300
www.heagwohnbau.de
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Mit knapp zehn Vereinen und Initiativen ist die pol-
nische Community in unserer Stadt besonders aktiv 
und breit aufgestellt. Eine tragende Rolle spielt auch 
das renommierte, 1980 gegründete und in Darmstadt 
ansässige Deutsche Polen-Insitut, die zentrale Institu-
tion der Pflege deutsch-polnischer Beziehungen.

„Musik braucht keine Übersetzung“
Einer der aktivsten Vereine ist Salonik – übersetzt: 
kleiner Salon. Polen und Polen-Interessierte haben 
den Kulturverein 2004, im Jahr der EU-Osterweiterung, 
gegründet. Im Programm der deutsch-polnischen Kul-
turplattform finden sich Lesungen, Ausstellungen und 
Filmvorführungen. Herzstück sind jedoch die regelmä-
ßigen Konzerte, denn: „Musik braucht keine Überset-
zung“, wie die Vorsitzende Elzbieta Heller erklärt. Der 
Fokus liegt dabei nicht allein auf Polen, sondern auf 
Europa- und Weltkultur und deren enger Verzahnung 
mit der polnischen Kultur.

Elzbieta Heller kam 1990 zusammen mit ihrem Mann, 
der hier Arbeit gefunden hat, und ihren zwei kleinen 
Kindern nach Darmstadt. Ursprünglich wollten sie nur 
zwei Jahre hier leben. Jetzt, 16 Jahre später, ist sie in 
Darmstadt zu Hause und schmunzelt darüber: „Ich bin 
wie eine Blume. Meine Wurzeln sind in Warschau und 
meine Blüten in Darmstadt.“ Von anfänglichen Sprach-
barrieren abgesehen, fühlte sie sich in unserer Stadt 
direkt wohl. Ausgegrenzt oder diskriminiert habe sie 
sich nie gefühlt. „In Deutschland sind die Menschen of-
fen, aber zurückhaltend. Doch wenn sie merken, dass 
jemand etwas braucht, dann sind sie da. Das war eine 
wirklich schöne Erfahrung für mich.“

Im Unterschied zu heute stellt sie fest: „Das Interesse 
an Polen war anders.“ Sie meint damit: weniger stark. 

Migration ist ein Begriff, so sexy wie Miederware und 
lebensfroh wie ein Asket. Dabei stecken hinter dem 
Terminus, der ziemlich unbeteiligt den „dauerhaften 
Wohnortwechsel von Menschen“ beschreibt, persön-
liche Schicksale, manchmal Tragödien, manchmal 
Romanzen, also immer: das pure Leben. In unserer 
globalisierten Welt bilden sich dank Migration multi-
nationale Gesellschaften – vor allem in Großstädten. 
Oft bleiben die einzelnen, meist über Nationalitäten 
definierten Communitys jedoch unter sich. Man lebt 
eher nebeneinander statt miteinander. Weil man 
gegenseitig zu wenig über den anderen weiß. Das P 
stellt mit der Artikel-Reihe „Darmstadt international“ 
die hier lebenden und wirkenden Communitys vor. 
Wie definieren sie sich selbst? Wie finden sie sich 
zurecht? Wie kommt man ihnen näher? Zum Beispiel 
auf einem gemeinsamen Grillfest.

„Wir Unsichtbaren“ lautet der Titel des Buches, das 
Peter O. Loew, stellvertretender Direktor des Deut-
schen Polen-Instituts, geschrieben hat. Treffend be-
schreibt er damit den Status der Polen und Polnisch-
stämmigen in Deutschland. Diese bilden nämlich, mit 
zwei Millionen Menschen, nach den Türken die größte 
Einwanderungsgruppe der Bundesrepublik. Doch 
während die Dönerbude an jeder zweiten Ecke selbst-
verständlich zum Stadtbild gehört, scheint polnische 
Kultur öffentlich kaum wahrgenommen zu werden.

Um das zu ändern haben sich überall im Land engagierte 
Menschen zusammengeschlossen und Vereine gegrün-
det – natürlich auch in Darmstadt. Ihr Ziel: Die polnische 
Kultur, Sprache und Tradition zu pflegen, weiterzugeben 
und Begegnungen mit dieser zu schaffen. Aber auch die 
Vernetzung der Polen untereinander und die Förderung 
der Integration, auf nationaler wie europäischer Ebene.

Wurzeln in Warschau, Blüten in Darmstadt
 Darmstadt international, Folge 1: Die polnische Community 
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Denn in den 1990ern hätten sich Deutsche nicht beson-
ders für ihr Nachbarland im Osten interessiert. Mittler-
weile haben viele Polen als Urlaubsziel entdeckt, das 
Darmstädter Lichtenberg Gymnasium bietet Polnisch 
sogar als Fremdsprache an. Die gemeinsame Mitglied-
schaft in der Europäischen Union hat die beiden Länder 
schließlich noch näher zusammengebracht.

Bereits beim Nachwuchs setzt der Verein „Die Brücke“ 
an. Dessen Mitglieder bieten Kindern Polnischunter-
richt an, fördern Mehrsprachigkeit und veranstalten 
Feste, um polnische Traditionen und Kultur zu vermit-
teln. Auch wenn die meisten Vorkenntnisse mitbringen, 
ist jedes Kind zwischen drei und elf Jahren willkom-
men: „Wir schließen niemanden aus“, betont die Vor-
sitzende Lucyna Simon.

Doch nicht ganz unsichtbar
Lucyna ist auch Mitglied bei Krakowiak, einer Initiati-
ve, die sich mit Leidenschaft der polnischen Folklore 
widmet. Benannt haben die Gründer den Tanz- und 
Gesangsverein nach einem alten polnischen Volks-
tanz aus der Region um Krakau. Seit 1990 führen 
die Mitglieder in traditionellen Gewändern polnische 
Volks- und Nationaltänze auf. Unter anderem auf dem 
Heinerfest sowie dem alljährlichen polnischen Grillfest 
im Bürgerpark (Details dazu: in der Infobox). Ziel sei es, 
„die Wildheit, Schönheit und auch die melancholische 
Seite Polens in all seinen Gesichtern und Facetten zu 
zeigen, die bunten Trachten, die wilden Tänze und die 
schönen Frauen“, so Krakowiak-Mitglied Heinz Formel.

Dem Engagement dieser Vereine ist es zu verdanken, 
dass die polnische Kultur in Darmstadt dann doch 
nicht ganz unsichtbar ist. Auf die Frage, was Elzbieta 
sich von den Darmstädtern wünscht, antwortet sie: 
„Interesse an polnischer Kultur zu zeigen und sich 
zu fragen, was es bedeuten kann, die Kultur seines 
Nachbarlandes kennenzulernen.“ Die Antworten darauf 
liefert sie dann auf dem Grillfest Mitte Juni.

Text: Felix Gömöry | Illustration: Lisa Zeißler

Deutsches Polen-Institut

1980 gründete der Schriftsteller Karl Dedecius 
das Deutsche Polen-Institut (DPI) in Darmstadt. 
Mit einem vielfältigen und interdisziplinären 
Programm aus Kultur- und Bildungsangeboten, 
praxisbezogener Wissenschaft sowie politischen 
Foren sollen nicht nur die deutsch-polnischen 
Beziehungen gepflegt werden. Ziel des DPI ist vor 
allem auch die Vermittlung und Vertiefung gegen-
seitiger Kenntnisse des Kultur- und Geisteslebens 
von Polen und Deutschen. Präsidentin des Insti-
tuts ist die ehemalige Bundestagspräsidentin Rita 
Süssmuth, Direktor der Historiker Dieter Bingen. 
Anfang des Jahres hat das DPI frisch sanierte 
Räume im Darmstädter Schloss bezogen, nachdem 
es seit seiner Gründung auf der Mathildenhöhe, im 
Haus Olbrich und (seit 1996 zusätzlich) im Haus 
Deiters, beheimatet war.

www.deutsches-polen-institut.de

Polnisches Grillfest: Feiert alle mit!

Gegrillte Graupenwurst für den Hunger, Zywiec 
und Tyskie für den Durst. Diese und weitere 
Spezialitäten der polnischen Küche kannst Du 
beim polnischen Grillfest probieren. Dazu gibt's 
mit Krakowiak traditionelle Volkstänze und mit 
Rock`Owiak rockige Livemusik für Ohren und 
Augen. Auch die Kinder des Vereins „Die Brücke“ 
haben ihren Auftritt. Nebenbei kannst Du auf dem 
Bücherflohmarkt shoppen und Neues entdecken, 
während die Kleinen in der Hüpfburg hopsen oder 
Sandbilder malen.

Grillhütte TG 1875 (Kranichsteiner Straße 183) 
Sa, 11.06. | 15 Uhr | Eintritt frei



P MAGAZIN74_GESELLSCHAFTLICH16_GESELLSCHAFTLICH

Liebe Darmstädter Nazis oder ihr, die die ihr welche 
werden wollt,

ihr macht mir Spaß, ihr kleinen Racker. Und ganz be-
sonders in den Nächten der Wochenenden. Wenn ihr 
im Johannesviertel (oder im Herrngarten) öffentlich 
werden wollt, im Dunkeln, wenn euch keiner sieht. Ir-
gendwie stimmt da mit eurem Konzept was nicht. Also 
– nur so’n Gefühl. Nix für ungut. Aber der alte Spruch 
„Keine Haare am Sack, aber in’n Puff drängeln“ kommt 
mir da schon in den Sinn.

Beispiel 1: Vor einigen Wochen hattet ihr die wirklich 
sehr schöne Idee, Wände an Gebäuden im Johannes-
viertel für euer Gedankengut zu claimen. Was? … gut, 
ich sage es noch einmal anders: Ihr habt nachts Nazi-
Symbole an Wände gesprüht, um zu zeigen, wie wichtig 
euch das alles irgendwie ist. So mit Deutschland und 
so, ne. Und das finde ich auch gut, dass ihr aus euren 
Herzen keine Mördergrube macht (also noch nicht). 
Aber findet ihr wirklich, dass Neon-Grün die richtige 
Farbe für ein ordentlich deutsches Hakenkreuz ist? Da 
ist doch die gesamte Ikonografie im Arsch. Aber so was 
von. Ich denke, hier besteht durchaus Potenzial, poin-
tierter zu werden. Aber wie gesagt, nix für ungut. Denkt 
einfach mal darüber nach. Und macht was draus.

Beispiel 2: Unlängst (das bedeutet „vor gar nicht allzu 
langer Zeit“ – Ihr kennt das aus Biene Maja) – es war so 
gegen vier – tobte wieder mal der Volkssturm durch die 
Nacht. Man spürte bis in meine hoch gelegene Wohnung die 
gewaltige Power der Massen. Es waren etwa drei Typen, die 
der Stimmgewalt nach sehr massig sein mussten. Ihr wisst 

Liebe Nazis
 Ein offener Brief an Ewiggestrige 

schon: große hohle Resonanzkörper gleich viel Alarm.

Aber jetzt zum Inhaltlichen, denn das ist ja neben der 
Lautstärke wichtig, damit auch rüberkommt, was ihr 
uns sagen wollt. Ihr Drei brülltet in ungleichmäßigen 
Abständen „Sieg Heil“. Dazwischen wurde recht or-
dentlich gegrunzt. Schön laut im Stile eines Silberrü-
ckens (erwachsener männlicher Gorilla – das kennt 
ihr nicht aus Biene Maja), nur eben nicht so männlich, 
sondern eher wie ein Männchen.

Das geht doch nicht, liebe Nazis. Ihr versaut euch total 
euren Refrain. Schließlich wird „Sieg Heil“ ja verwendet, 
um Gesagtes gemeinschaftlich und abschließend zu be-
kräftigen – also etwa so wie „Zicke Zacke Hühnerkacke“.

Daraus folgt, dass man vor diesem abschließenden, 
gesangsähnlichen Schulterschluss etwas sagen sollte, 
dass inhaltlich etwas mehr Botschaft transportiert als 
ein Grunzer. Denn sonst verliert euer „Sieg Heil“ seine 
gesamte Aussagekraft als überzeugende Verbalisierung 
eurer ziemlich, äh, eigenen politischen Überzeugung.

So, liebe Darmstädter Nazis, jetzt macht was aus die-
sen Anregungen. Ich kann mich ja schließlich nicht um 
alles kümmern, würde Olaf Schubert sagen. Das ist die-
ser zottelige Pullunderträger. Ich habe keinen Pullun-
der. Und die Haare sind zu wenig, um zu verzotteln. Aber 
abschließend gemeinschaftlich bekräftigen – das kann 
ich aus vollem Herzen. Also: Zicke Zacke Hühnerkacke!

Euer Thomas
Text: Thomas Hobein | Illustration: Hans-Jörg Brehm
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Irgendwie sind wir ja alle immer noch voll auf „Lilie“. Emotional kann die Fußball-EM die kollektiven Darm-
städter Glückszustände der vergangenen drei Spielzeiten also unmöglich toppen. Und doch wird das Sport-
Groß ereignis vom 10.06. bis 10.07. allgegenwärtig sein. Aber wo in Darmstadt guckt es sich am stimmungs-
vollsten? Am schönsten? Am entspanntesten? Diese Fragen sind nicht leicht zu beantworten, denn jeder mag 
es anders – und die Auswahl ist groß.
 

Ich glotz EM!
 Darmstädter EM-Guck-Locations: ab 10.06. auf www.p-stadtkultur.de/em2016  

Das zeigt unser (nicht repräsentativer, aber topaktu-
eller) Darmstädter EM-Location-Überblick. Pünktlich 
zum Anstoß der 15. Fußballeuropameisterschaft am 
10.06. in Frankreich wird er online gestellt. Die Recher-
che läuft aber ständig weiter, es wird tägliche Updates 
geben – und wir freuen uns über Eure EM-Guck-Loca-
tion-Tipps per Mail an redaktion@p-verlag.de oder auf 
www.facebook.com/pmagazin.

Was wir schon jetzt verraten können: Neu dabei sein 
werden das Boulderhaus sowie die Galerie Kurzweil 
mit jeweils kleinem EM-Biergarten und großer Lein-

FANATISCH_17

wand. Und im Theater im Pädagog kommentiert Aurora  
DeMeehl unter dem Titel „Manndeckung im Abseits“ 
die Spiele der deutschen Nationalkicker live und ga-
rantiert schonungslos. Keine EM zeigt dagegen der 
Ratskeller: zu hoher Aufwand, zu hohe Auflagen. Online 
wird es auch eine Liste der Kneipen, Bars und Cafés 
geben, die bewusst KEINE EM zeigen. Für alle Fußball-
Hater und EM-Genervten. Auch diese Übersicht aktuali-
sieren wir täglich auf www.p-stadtkultur.de/em2016.
 
Text: Cem Tevetoǧlu + Pascal Rohr | Illustration: Hans-Jörg Brehm
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Er hat einen außergewöhnlichen Namen und trägt (manchmal) ein markantes 
Pflaster auf seiner Nase. Erst kannte ihn niemand, nun kennt ihn jeder. Seit 
dem letzten Spieltag dieser Saison mit dem entscheidenden Tor für die Lilien 
hat der Profi mit der Rückennummer „98“ jetzt ein neues Ziel: Er will mit  
Jogis Team nach Frankreich zur EM.

  Kai Ahnung: 
Die seltsame Karriere des Lilien-Profis mit der „98“

P-Fotostory 
Nummer 8

Am anderen Ende der Leitung: der wahrhaftige Jogi.

Kai Ahnung ist voll motiviert, vor einem stadtbekannten Bistro 
macht er sich sofort ans Französisch-Vokabeln-Lernen.

Die Strapazen der Saison sind fast vergessen, Kai Ahnung hat  
endlich etwas Zeit zum Chillen. Gut fürs Karma, doch plötzlich ...

Ring! Ring!  
Die Sonne  
scheint!

Pack die Koffer, Kai Ahnung! 
Dem Gomez und Podolski traue 
ich nix zu. Du fährst zur EM!

Très bien, mon  
amour Jogi ...
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Arrivé in der Stadt der Liebe. Kurze Pause an der Seine...

Kai Ahnung präsentiert am Sacré Cœur de Montmartre sein 
Lilien-Dress – aber wo ist das deutsche Nationalteam? Wann 
bekommt er endlich das weiß-schwarze Trikot übergestreift?

Ein leckerer Duft steigt Kai Ahnung ins Nasenpflaster. Plötzlich steht es da,  
das fahrende Edelrestaurant „Allez les Bleus“. Erstmal was futtern!

Der Eiffelturm is ja ganz  
schön (hoch), aber wo ist  

DIE Mannschaft?

Mats, Schweini, Mesut und 
wie Ihr alle heißt: Ich habe 
einen Ball und Ideen. Aber 
dafür brauche ich Euch!

Mon dieu, la cuisine délicieuse!!! 
Und das auch noch in Blau, da 
fühle ich mich daham. War mei-
ne Mannschaft auch schon hier?

Flasche leer – 
où vous êtes?

Oh ... oui ... äääh 
... kei Ahnüng?!
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Das Frustsaufen geht weiter. Prost am L'Arc de Triomphe! Auf einer Darmstädter Wiese: Lilien-Coach Dirk Schuster 
entdeckt den schlafenden Kai Ahnung.

Bleeder Traum do!  
Es geht doch eh nix  

übers „Bölle“!

20_WITZISCH

ENDE (fürs Erste...)

Oh, mannomàn, so langsam  
ist mir alles egal! Schnaps her! 
Vive la baguette!

Jogi, Du hast mich nur verarscht, 
oder?! Du baust ja wohl nicht 
ernsthaft auf den alten Klose? 
Jogi, hörst Du mich?

Ey, Schnakenhals, wach auf!  
Du hast nicht schon wieder  
von der EM geträumt, oder? 
Mach Dich lieber fertig, die  
Vorbereitung für die neue Saison 
geht los. Sonst bekommst Du 
keinen neuen Vertrag!

 Idee + Model: Kai Schuber  

Text: Kai Schuber + Cem Tevetoğlu + Tobi Moka | Fotos: Jan Ehlers
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Merck-Trikot-
Aktion 2016
Teamwork gewinnt!

Gewinnen Sie einen von 100 vergünstigten 
Trikotsätzen oder eines von 200 kostenlosen
Sets Markierungshemden!

Weitere Informationen und das Teilnahme- 
formular unter www.merck.de/trikotaktion 

MERCK.de

ANZEIGE
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Dass Darmstadt keine langweilige Stadt ist, wissen die 
meisten schon. Die Kultur- und Kunstszene ist lebendig 
und bietet immer wieder Neues. Und Darmstadt bringt 
auch immer wieder kreative Köpfe hervor, die mit ihren 
Ideen von Mode-, Accessoire- und Produktdesign unsere 
Stadt bereichern. Wir stellen sie in unserer Reihe „Stil-
sicher“ vor.

Die besten Ideen werden bisweilen aus der Not heraus 
geboren und manchmal reicht bereits ein kleines Stück 
Stoff. Weil Dagmar Bausch vergebens nach einem  
schicken, multifunktionalen Sattelschutz für ihr Fahrrad 
– sowohl regenfest als auch kuschelig – suchte, setzte 
sich die Darmstädterin selbst an die Werkbank – der 
Startschuss für ihr Label Mimi's.

2009 entstand erstmals ein doppelseitiges Häubchen 
für ihren Drahtesel. „Ich hatte mir einen Sattelbezug zum 
Wenden genäht, weil es nur welche gegen Regen zu kau-
fen gab oder solche mit Lammfell.“ Mimi's Bezüge verei-
nen beide Anforderungen, „das kam sehr gut an.“ Schnell 
war Dagmar von ihrem ungewöhnlichen Werkstoff begeis-
tert. „Der nächste Schritt war, sich zu überlegen, was man 
noch aus wachsbeschichtetem Material machen könnte“, 
erinnert sich die Designerin.

Es folgte eine lange Suche nach originellen und vor allem 
hochwertigen Stoffen abseits der üblichen Wachstisch-
decke. Heute stellt die Mutter, deren Tochter dem Label 
ihren Lieblingsnamen Mimi gab, unter anderem wasser-
feste Täschchen, Kulturbeutel, Börsen, Wimpelgirlanden 
und Regenschutzhüllen für Fahrrad-Kindersitze her.

Die Stücke der Designerin sind etwas für all jene, die es 
bunt und fröhlich mögen. Die gelernte Landschaftsgärt-
nerin und Bürokauffrau verwendet verspielte, verrückte 
Printstoffe, die ihren Stücken das gewisse Etwas und 
einen hohen Wiedererkennungswert verleihen. Wichtig ist 
ihr dabei vor allem, dass die Sachen „langlebig, stabil und 
erschwinglich“ sind.

In liebevoller Handarbeit fertigt Dagmar die Unikate auf 
ihrer Haushaltsnähmaschine und investiert – je nach 
Bedarf – gerne auch mal mehrere Stunden. Aktuell expe-
rimentiert der kreative Kopf mit japanischen Blaustoffen 
und plant eine ihrer zweimal jährlich stattfindenden Ver-
kaufsausstellungen.  
 
Text: Franziska Neuner + Melanie Winkler | Foto: Jan Ehlers
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Mimi's im Netz
 
www.dawanda.com/shop/mimihandarbeit
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Mit dem Smartphone in der Hand ziehe ich los, um die 
Männerwelt zu erobern. Jedoch nicht ohne den Hin-
weis meiner Mutter zu beachten: „Kind, treff Dich bloß 
net bei denen zu Hause.“ Also geht es in die hiesigen 
Bars, Cafés, Restaurants und Kneipen. Was ich da so 
erlebe? Lest und lernt aus meinen Erfahrungen und 
entdeckt, was unsere Stadt zum Thema Dating, Flirt 
und Gin Tonic zu bieten hat.

Weiblich, 23, 1 Meter 67, pragmatische Smartphone-
Besitzerin sucht ... Ja, was suche ich eigentlich? 
Nichts. Ich nutze. Gelegenheiten. Aber ein Mann, der 
antworten würde, wäre für den Anfang gar nicht mal 
so schlecht. So finde ich mich an einem frühen Sams-
tagabend in meinem Zimmer wieder, das Handy in 
Reichweite. Geplant ist ein Date mit Mr. Business, der 
sich nach einem Geschäftsessen auf ein Getränk mit 

Erasmus meets Salsa
 Was in Darmstadt passieren kann, während man auf eine Nachricht wartet 

mir treffen möchte. Einzig die Uhrzeit und der genaue 
Treffpunkt fehlen mir noch zu meinem Wochenend-
Glück.  
 
Bing. Er? Nein, es ist meine beste Freundin, die mich 
dazu animieren möchte, meine Wartezeit ins Salon La-
tino unweit des Darmstädter Hauptbahnhofs zu verle-
gen, mit ihr. Ich und Salsa? Entlockt mir nur einen ge-
langweilten Augenaufschlag. Bis auf die Grundschritte 
des Cha-Cha-Cha sind meine tänzerischen Fähigkeiten 
nicht besonders ausgeprägt. Sie überzeugt mich 
schließlich mit dem Argument, dass ich ordentlich an-
gezogen ja viel schneller zu meinem Date könnte. Nun 
gut, wenn er noch wichtige internationale Geschäfte 
tätigen muss (andere Gründe für die fehlenden Infos 
fallen mir natürlich nicht ein), kann ich auch Spaß 
beim Warten haben.
 

Tresen-Love
Folge 1
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schlachthof-wiesbaden.de

 
02.06. DO TYLER BRYANT & THE SHAKEDOWN

04.06. SA CHRISTOPHER STREET DAY 2016

06.06. MO SHEER MAG (KREATIVFABRIK)

10.06. FR IMAM BAILDI

13.06. MO NIGHT BEATS

17.06. FR COUNTERFEIT
17.06. FR STEAKKNIFE / ILLEGALE FARBEN /  
   EX NERVEN
17.06. FR MASAYOSHI FUJITA  
   (MUSEUM WIESBADEN)

19.06. SO ATREYU

21.06. DI  PENNYWISE / GOOD RIDDANCE /  
   SCHEISSE MINNELLI

22.06. MI BEARTOOTH
23.06. DO TURNSTILE / BACKTRACK /  
   HARMS WAY

27.06. MO CATTLE DECAPITATION / DEATHRITE /  
   DEPRAVATION

01.07. FR MUNICIPL WASTE / ANTIPEEWEE /  
   INSANITY ALERT

02.07. SA THE INCITERS + DJ ALLNIGHTER

03.07. SO DISPATCH

04.07. MO MORGAN HERITAGE

13.07. MI  THE DEVIL MAKES THREE 

15.07. FR KING KHAN & THE SHRINES

18.07. MO DAMIEN JURADO

22.07. FR BAD RELIGION (ZUSATZSHOW)

24.07. SO EYEHATEGOD / IRON WALRUS

25.07. MO MOLOTOV

26.07. DI  ROSETTA / NORTH / THE WRIGHT  
   VALLEY TRIO

29.07. FR CAPTAIN CAPA

31.07. SO ADOLESCENTS / T.S.O.L. /  
   THE FREEZE

02.08. DI  DOCTOR KRAPULA

03.08. MI THE CASUALTIES / TOTAL CHAOS

04.08. DO HAWTHORNE HEIGHTS

05.08. FR STRUNG OUT / A WILHELM SCREAM /  
   AUTHORITY ZERO / SUCH GOLD

08.08. MO CJ RAMONE

11.08. DO KING DUDE / VALIENT THORR

13.08. SA BL‘AST!

28.08. SO BONAPARTE (STAATSTHEATER WIESBADEN)

30.09. FR BIRDY

07.10. FR OKTA LOGUE

12.10. MI BLUES PILLS / KADAVAR

07.11. MO OK KID

11.11. FR THE LUMINEERS

12.11. SA SWANS / ANNA VON HAUSSWOLFF

Unser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

FLIRTTECHNISCH_25

Immer noch ziemlich lustlos lande ich also vor dem 
Eingang des Salon Latino. Besagte Freundin ist schon 
dort und spricht auf mein angekratztes Selbstwertge-
fühl ein wie auf einen kranken Hund. Und als ob sie ihn 
bestellt hätte, steht in diesem Moment ein dunkelhaa-
riger Mann im Eingang, der mich eindeutig zweideutig 
angrinst. So schnell, wie er grinste, so schnell ist 
er jedoch auch wieder im Club verschwunden. Nach 
alter 603qm-Manier bleibe ich noch etwas vor der Tür 
– wissen wir doch alle: Die besten Abende finden vor 
dem Club statt. Natürlich nicht nur, weil ich befürchte, 
drinnen bei den lauten Salsa-Beats mein Handy nicht 
zu hören. Es dauert vor dem Salon Latino generell 
nicht lange, um mit heißblütigen Tänzern wenigstens 
schon einmal ins Gespräch zu kommen. So finden wir 
uns schnell in einer sprachlich lustigen „Erasmus 
meets Salsa“-Konversation wieder. Mit einem der jun-
gen Tänzer wird die Unterhaltung sogar sehr schnell 
sehr sympathisch – und es dauert nicht lange, bis er 
meine Nummer erfragt. Huch, stimmt, man kann auch 
noch analog Typen kennenlernen. Eine lustige Retro-
Erfahrung war das, sag ich Euch.

Dank trockener Kehle und mit dem beschwingenden 
Gefühl einer neuen Nummer in meinem Adressbuch 
bekomme ich den Club dann aber doch noch von innen 
zu Gesicht: lässig an die Bar gelehnt, nicht ansatzwei-
se im Sinn, es den Menschen auf der Tanzfläche gleich 
zu tun. Da taucht plötzlich Mann Nummer Eins, das 
grinsende Gesicht, vor mir auf. Geschickt stellt er mein 
Getränk zur Seite und zieht mich auf die Tanzfläche. 
Ich bete zum DJ-Gott, dass jetzt bitte ein Cha-Cha-Cha 
ertönen möge. Ich glaube, der Fehler an meiner Bitte 
war jedoch, dass ich den Takt auch dann nicht wirklich 
erkannt hätte. Aber es funktioniert auch so. Und wie 
es funktioniert! Mädels, schenkt Euch die Tanzkurse 
und sucht Euch einfach einen Mann, der führen kann. 
So bewege ich mich also zu etlichen körperbetonten 
Beats. Nach einigen Umdrehungen brauche ich jedoch 
mal eine Verschnaufpause. Hatte ich Verschnaufpause 
gesagt? So schnell, wie er tanzte, so schnell spürte 
ich seine Zunge in meinem Mund.

Bing! Mr. Business! „Wo bist Du? Wir können uns jetzt 
treffen.“ Es ist 00 Uhr 30! Mit einem Grinsen auf den 
frisch geküssten Lippen und dem Gewinn von mittler-
weile zwei Nummern entlasse ich ihn mit zwei hüb-
schen blauen Häkchen („App geöffnet, wahrscheinlich 
gelesen“) in die Nacht und entschwinde wieder mit 
meinem guten Küsser, ähm Verzeihung, Tänzer in der 
tanzenden Menge. Tja, liebe Männer, lasst eine Darm-
städterin eben niemals warten. 

Text: Julia Mandl | Illustration: Martina Hillemann 
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 Stadtkultur-Neuigkeiten 

Die lokale Kulturszene ist ständig 
in Bewegung – da bekommt man 
viele interessante Neuigkeiten nur 
am Rande, viel zu spät oder gar 
nicht mit. Schluss damit: An  
dieser Stelle servieren wir Euch 
alle Info-Häppchen, welche die  
P-Redaktion in den letzten Wochen 
aufgeschnappt hat.

Nach jüngsten Installationen von 
Freiluft-Exponaten im Schloss-
graben und auf dem Platz vor 
der Landesbibliothek schärft die 
TU Darmstadt weiter ihr Profil 
als Institution auch ästhetischer 
Bildung. Die größte Universität 
unserer Stadt hat ein neues Kunst-
forum und will sich damit „als 
Ort kulturellen Geschehens in der 
Öffentlichkeit“ verankern sowie 
einen Ort der Begegnung und Aus-

einandersetzung schaffen, auch 
um „Schwellenängste gegenüber 
zeitgenössischer Kunst abzubau-
en“. Herzstück der Initiative ist 
eine frisch sanierte, in hellem Weiß 
strahlende Ausstellungshalle mit 
hohen Fenstern und wellenförmiger 
Decke im zweiten Obergeschoss 
des Alten Hauptgebäudes (Hoch-
schulstraße 1). Hinzu kommt der 
gegenüberliegende ehemalige, 
ebenfalls grundsanierte Köhlersaal 
(mit Bühne) plus ein Foyer mit opu-
lenten, runden Glastüren. Die drei 
Räume zusammen bilden eine Flä-
che von knapp 500 Quadratmeter. 
Bespielt werden sollen aber auch 
weitere Orte: der Schlossgarten, 
das Schloss selbst und Standorte 
am Campus Lichtwiese. Das Kunst-
forum versteht sich damit nicht nur 
als dezentrale Plattform. Kuratorin 

Julia Reichelt betont den koopera-
tiven Geist des Projekts und sucht 
die Vernetzung mit TU-ansässigen 
Kulturinitiativen wie dem 603qm, 
dem Orchester der TU, aber auch 
Verbänden und freien Künstlern 
aus der Region. Nach einer erfolg-
reichen ersten kleinen Ausstel-
lung in Zusammenarbeit mit den 
Darmstädter Tagen der Fotografie 
Anfang Mai eröffnet das Kunst-
forum seine Ausstellungshalle 
offiziell Mitte Juni mit Arbeiten der 
Bild hauerin Carolina Keitel, Preis-
trägerin der Darmstädter Sezession 
2014. www.tu-darmstadt.de

Wo wir gerade bei den Darmstädter 
Tagen der Fotografie sind: Im Rah-
men des Festivals wurde der Berli-
ner Fotograf Alexander Gehring mit 
dem 6. Merck-Preis, der mit 7.000 
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Euro dotiert ist, ausgezeichnet. 
Seine Arbeit „Messages from the 
Darkroom“, ausgestellt im Museum 
Künstlerkolonie auf der Mathil-
denhöhe, beleuchte das Medium 
Fotografie „subtil, humorvoll und 
poetisch“, so die Jury. www.dtdf.de

Kinder im Alter zwischen vier und 
sechs Jahren freuen sich beim Be-
such des Hessischen Landesmuse-
ums seit vielen Jahren über Prof. 
Dr. Dinkeltalers Führungen. Die 

Maulklappenpuppe und graue Emi-
nenz des Hauses weiß schon immer 
über besonders spannende Schätze 
zu berichten. Nach zehn Jahren im 
Dienst, Haarausfall und abgebro-
chenen Fingern ging es kürzlich 
aber in den verdienten Ruhestand. 
Jetzt hat Puppenspieler Florian 
Harz vom Kikeriki-Theater dem 
Museum eine nagelneue, liebevolle 
Puppe gebaut, die den Nachwuchs 
wieder mit auf Entdeckungstour 
nimmt. www.hlmd.de

Weil Ludwig Meidner mit „seismo-
grafischem Gespür die Erschütte-
rungen und Umbrüche seiner Zeit 
erfasste“, zählt er zu den wichtigs-
ten Künstlerpersönlichkeiten des 
20. Jahrhunderts. Das komplexe 
literarische sowie bildnerische 
Oeuvre des Malers, der Mitte der 
60er seine letzten Lebensjahre 
in Darmstadt verbrachte, lässt 
sich eigentlich gar nicht anders 

als mit einem gemeinschaftlichen 
Großprojekt würdigend erfassen. 
Um Meidners Werk zum 50. Todes-
jahr gerecht zu werden, fördert 
der Kulturfonds Rhein-Main die 
Kooperation des Jüdischen Muse-
ums Frankfurt und des Museums 
Giersch der Goethe-Universität mit 
der Künstlerkolonie Mathildenhöhe, 
der Galerie Netuschil sowie weite-
ren Kulturinstitutionen der Region. 
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Rheinstraße 41 | 64283 Darmstadt
bar@maltbar.de | www.maltbar.de 

DI - DO 19 - 01 Uhr | FR - SA 19 - 03 Uhr
Sonntag & Montag Ruhetag

BBQ & CRAFT BEER

Summer Party

17. Juni 2016

20 Uhr

Steaks & Chicken Wings

meets

Craft Beer & Music
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Erste Eindrücke der multimedialen 
Ausstellung gibt’s im Web:  
www.ludwig-meidner.de

Wenn der Sommer 
in der Tür steht, 
darf ein neues 
Vinyl-Release 
von Footjob 

natürlich nicht 
fehlen. Die „Foot 

Trax EP“ ist die 
sechste Platte auf Phonk Ds Label 
und die zweite Eigenkomposition 
des umtriebigen Darmstädter DJs. 
Mit entspannten 120 BPM und 
Samples, die die glorreiche Ära des 
Disco und Funk feiern, werden die 
vier Tracks der Scheibe dem Credo 
„music made for dancing feet“ 
mehr als gerecht. Der perfekte 
Soundtrack für sonniges Abhängen 
am Woog! Erhältlich in jedem kor-
rekten Mailorder, digital und direkt 
beim Label:  
www.footjob-music.com.

Im späten Sommer führt das Inter-
nationale Waldkunst Zentrum An-
toine de Saint-Exupérys Klassiker 
„Der Kleine Prinz“ unter der Regie 
von Kirsten Uttendorf auf. Für die 
Kindertheater-Produktion mit Pre-
miere Ende August werden jetzt 
Nachwuchsschauspieler gesucht. 
Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren 
können am Samstag, 11.06.,  
11 bis 13.30 Uhr, vorsprechen.  
Weitere Infos: www.waldkunst.com.

Als erste hessische Großstadt in 
einem Ballungsraum richtet Darm-
stadt die Landesgartenschau aus. 
Oberbürgermeister Jochen Partsch 
freut sich über den Zuschlag für 
das Jahr 2022, der eine „wegwei-
sende Entscheidung für die Stadt-
entwicklung in Darmstadt“ sei, und 
will mit der Ausstellung „exem-
plarische und praxisnahe Ideen für 
bessere Lebensverhältnisse entwi-
ckeln“. Kernareale der Landesgar-
tenschau sind der Park Rosenhöhe, 

das Oberfeld, die Flächen zwischen 
Rudolf-Mueller-Anlage, Mercksplatz 
und das TSG-Gelände rund um den 
Woog sowie die Mathildenhöhe. 
Kosten für die Stadt Darmstadt: 
rund 10 Millionen Euro.  
www.darmstadt.de

San Antonio könnte erste au-
ßereuropäische Schwesterstadt 
Darmstadts werden. Mitte Mai ver-
kündete Oberbürgermeister Jochen 
Partsch nach Rückkehr von seiner 
USA-Reise, dass man mit der texa-
nischen Millionenstadt eine Freund-
schaftsvereinbarung eingegangen 
sei. Partnerschaftlich fruchten 
soll die deutsch-amerikanische 
Beziehung besonders in Bezug auf 
Darmstadt als IT- und Forschungs-
standort, aber auch in Fragen zur 
Anerkennung der Mathildenhöhe als 
UNESCO-Weltkulturerbe.  
www.darmstadt.de

Wie sieht Darmstadt in 14, 15 Jah-
ren aus? Einen Blick in die Zukunft 
will die Stadt Darmstadt mit dem 
„Masterplan 2030+“ wagen. Der 
partizipativ gedachte Planungs-
prozess will zivilgesellschaftlichen 
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Fragestellungen und Herausforde-
rungen der Stadtentwicklung mit 
einer „übergeordneten Strategie“ 
begegnen. Jetzt wurde ein zehn-
minütiges Hörprotokoll der Auftakt-
veranstaltung vom Februar 2016 
veröffentlicht, in dem Darmstädter 
Bürger „Darmstadt weiterdenken“. 
Hört’s Euch an (und denkt noch 
weiter) unter www.darmstadt.de/
weiterdenken2030.

Knapp 2.000 Euro Spendengelder 
haben die Oetinger Villa und ihre 
Gäste für Pro Asyl gesammelt. 
Seit vergangenem September läuft 
dort die Aktion „Dein Pfand für Pro 
Asyl“. Bei Konzerten steht eine rote 
Spendendose auf der Theke, die bei 
Rückgabe Eurer Getränke mit dem 
erhobenem Flaschenpfand gefüt-
tert werden kann. Die Menschen-
rechtsorganisation engagiert sich 
seit über 25 Jahren für die Rechte 
geflüchteter und verfolgter Men-
schen in Deutschland und Europa. 
Klasse Sache!  
www.oetingervilla.de

Text: Matin Nawabi | Fotos: Veranstalter
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HEISSES PFLASTER – UFF DE PIAZZA!
  Heinerfest 2016: Essen, Trinken und Tanzen auf dem Stadtkirchplatz 

FEIERLICH_29

DJs und Bands: 
 Donnerstag, 30.06.: 
19 bis 21 Uhr, live:  
Maladd in de tête  
French Freak Beat, Soul & Chanson
Nach der EM, 23 bis 1 Uhr, DJ:  
Rote Nadel Heinerfest-Inferno

 Freitag, 01.07.: 
19 bis 21 Uhr, live:  
The Ugly Two & The Halfnaked 
Cowboy Rockabilly
23 bis 1 Uhr, DJ:  
Woog Riots DJ-Team  
Indie Hits von aktuell bis 80er

 Samstag, 02.07.: 
19 bis 21 Uhr, live:  
Mama Limón  
Latin Grooves, Cumbia, Reggae, Rock
23 bis 1 Uhr, DJ:  
General Motors (Superwhip Hi-Fi)  
Jamaican Sounds 

 Sonntag, 03.07.: 
ab 19 Uhr, DJs:  
Marcus K. & Weige  
aka Topshake Soulknights  
60s & 70s Soul, Funk & Rare Grooves

 Montag, 04.07.: 
ab 19 Uhr, DJ:  
Jacques Bubu  
französische Chansons &  
italienische Canzoni

Die „Piazza“, wie der Stadtkirchplatz von den Darmstädtern liebevoll genannt wird, war in den 90er Jahren schon 
einmal die Feier-Alternative zum volkstümlichen Teil des Heinerfests. Nach dem gelungenen Comeback 2014 und 
der gestalterischen Weiterentwicklung 2015 wird der urbane, gleichzeitig gemütliche Platz auch zum Heinerfest 
2016 wieder charmant kulturell und gastronomisch bespielt.

Die Macher des P Stadtkulturmagazins konnten acht szenebekannte Bands und DJs dafür gewinnen, die Piazza  
einzunehmen und die dort versammelten Heiner zum Tanzen zu bringen. Die ortsansässige Zoo Bar kümmert sich 
ums Gastronomische auf dem individuell gestalteten, schön beleuchteten Platz unter den 13 Kastanien: Neben 
Cocktails, Bier, Wein und nicht-alkoholischen Getränken gibt es eine schöne Auswahl an leckeren, kleinen Speisen.

Heinerfest 2016 auf der Piazza an der Stadtkirche, das bedeutet: entspanntes Leute-Treffen und bei guuder 
(Live-)Musigg feiern! Los geht's jeweils um 19 Uhr, der Eintritt ist frei.   Text + Foto: Cem Tevetoğlu
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Radikale Dynamiken
 Unsere Kunst-Highlights im Juni 

 1  „out of order“

Ein Zaun ums Haus sagt: „meins“. Ein Geländer: 
„festhalten und entlanglaufen“. Wer Zäune und Ge-
länder spannt, so Carola Keitels Position, versucht 
etwas zu kontrollieren. Diesen nachvollziehbaren 
Wunsch in einer chaotischen Welt nimmt die Se-
zessionspreisträgerin analytisch unter die Lupe 
beziehungsweise auf die Schippe, indem sie Büsche 
mit Geländern einfasst oder Handläufe im Erdboden 
versenkt. Ihre absurde Bildsprache schärft Wahr-
nehmung, indem sie irritiert. Start der Ausstellung 
„out of order“ ist am 18.06. um 18 Uhr.

18.06. bis 21.08.2016
Kunstforum der TU Darmstadt (Hochschulstraße 1)
www.tu-darmstadt.de

 2  „Malerei als Film“

Der Schnittstelle zwischen Film und Malerei, zwi-
schen bewegten Bildern und Staffelei-Starrheit wid-
met die Kunsthalle eine vielgesichtige Ausstellung: 
18 Künstler aus rund 100 Jahren zeigen ihre Ver-
suche, das Bild dem rasanter werdenden Zeitalter 
der (Post-)Moderne anzupassen – indem sie Malerei 
und Film aufeinander beziehen und ineinander über-
gehen lassen. Experimente am Rande der beiden 
Kunstgenres verlangen dem Betrachter Neugierde, 
ein bisschen Mut und Ausdauer ab. Im Rahmenpro-
gramm flimmert dazu die Experimentierlust.

bis 24.07.2016
Kunsthalle Darmstadt (Steubenplatz 1)
www.kunsthalle-darmstadt.de

 3  „An den Haaren herbeigezogen“

Aus einem Kokon - oder Nest oder etwas, das aus-
sieht wie eine fleischfressende Pflanze - tröpfeln 
Knäuel, als würden sie sich daraus abseilen. Sie 
sehen aus wie Zeichnungen, die Installationen 
aus filzigem Haupthaar und Haarfäden: filigran-
ästhetisch. Assoziationen dürfen purzeln, wenn es 
in der aktuellen Schau im Kunstpunkt heißt: „An 
den Haaren herbeigezogen“. Das Künstlerinnen-Duo 
Sehriban Köksal Kurt und Christiane von Götz bringt 
darin verspielte Objekte aus Haar sowie Fotografien 
und grafische Arbeiten zur Ansicht.

17. bis 26.06.2016
Kunstpunkt Darmstadt (Kaupstraße 44)
geöffnet Fr., Sa., So. 16 bis 19 Uhr

 4  „DIALOGE 04 Transit: Ströme.“

Ein Blick auf die Stadt aus Vogelsicht: Was bewegt 
sich wohin, wechselt Standort und Inhaber? Mobili-
tät, Austausch von Waren, Geld, Daten – von oben  
im Zeitraffer gesehen muss es wirken wie ein Flie-
ßen. Wochenlang beobachtet Larissa Fassler städ-
tische Plätze, zeichnet Bewegungsspuren von Men-
schen und Waren auf, macht soziale, ökonomische, 
politische Strömungen sichtbar. Unter dem Titel 
„Transit“ zeigt sie zusammen mit dem Videokünstler 
Mirko Martin in der Schader-Stiftung, wie Transfer-
Ströme aus Künstlersicht aussehen.

bis 04.09.2016
Galerie der Schader-Stiftung (Goethestraße 1)
www.schader-stiftung.de/galerie
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 5  „Hauptsache Skulptur“  
(Jahresausstellung der Darmstädter Sezession)

Kunst speist sich aus Tradition – und tritt sie mit 
Füßen. Aus diesem Paradoxon nimmt sie ihre Dyna-
mik, ihre Kraft. Die Darmstädter Sezession startete 
1919 als radikale Künstlergruppe, die gewohnte 
Sichtweisen zerschmettern wollte. Knapp 100 Jahre 
ist die Idee alt. Sie könnte die neuen Bewerber um 
die Skulpturen-Ausstellung im Freien befeuern, 
die manschen und mauern, meißeln und spannen, 
brutzeln und schleudern dürfen mit jedem Material, 
das ihnen unterkommt. Ob sie genug Mumm haben, 
schläfrige Sehgewohnheit herauszufordern?

25.06. bis 03.09.2016
Freigelände Künstlerhaus Ziegelhütte  
(Kranichsteiner Straße 110)
www.darmstaedtersezession.de

 6  „Unknown ground“

Aggression, Abwehr, Annäherung? Was fremd ist, 
verunsichert erst mal. Wie reagieren? „Unknown 
ground – vom Fremden und Eigenen“ titelt eine  
Ausstellung des BBK Darmstadt, in der sich 41 
Künstler mit dem Thema Fremdheit auseinander-
setzen. Sie liefern subjektive Möglichkeiten des  
Umgangs mit diesem so brisant aktuellen Alltags-
Stoff. Neugierde treibt sie an, persönliche Lösungen 
zu finden. Neugierde ist kein schlechter Berater,  
um im Designhaus vielleicht Inspiration für eigene 
Begegnungen mit dem Fremden zu suchen.

26.06. bis 17.07.2016
Designhaus Darmstadt (Eugen-Bracht-Weg 6)
www.unknown-ground.de

Auswahl und Texte: Anja Trieschmann | Abbildungen: Veranstalter

Weitere aktuelle Ausstellungen unter  
www.p-stadtkultur.de.

 6          

 5  
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 Das literarische Darmstadt im Juni  
 
Dieser Monat bringt tagsüber hoffentlich viele Schwimmbadbesuche und Sonnenbäder. Zum Abkühlen  
geht's dann abends in einen der zahlreichen, kühlen Lese-Veranstaltungsorte dieser Stadt:

Über irre Filme und  
das Lachen der Täter

Mittwoch, 01. Juni
Über den Zustand europäischer Ideologien und Bekennt-
nisse diskutieren auf der Lesebühne im Literaturhaus ab 
19.30 Uhr die Wissenschaftler Reinhard Olschanski, der 
sein Buch „Ressentiment“ vorstellt, sowie Gernot Böh-
me, der den Thesen seines Kollegen den Vortrag „Auf der 
Flucht: das Eigene, das Fremde und die Angst“ anschließt.

Donnerstag, 02. Juni
So schnell war schon lange keine junge Autorin in aller 
Kritiker-Munde. Ronja von Rönne polarisiert gekonnt in 
ihren Glossen, aber ihren kurzweiligen Debütroman „Wir 
kommen“ über Nora und ihre Vierecks-Beziehung stellt 
sie um 19.30 Uhr in der Galerie Kurzweil vor.

Die Flut, die Finn Schliemann auf ein Hausdach flüchten 
lässt, ist nur die auslösende Katastrophe, die ihn vor 
seinen Freunden über die bisher erlebten Untiefen der 
Kleinstadt-Gruseligkeit erzählen lässt. „Der Fuchs“ ist der 
viel diskutierte Debütroman des Dramatikers Nis-Momme 
Stockmann, aus dem er ab 20 Uhr in der Oetinger Villa 
in musikalischer Begleitung des knertzigen Duos Les 
Trucs liest. Dazu gesellt sich mit Clemens Marshall ein 
amerikanischer Bruder im Geiste, der sein Schaffen an-
hand einer „Video-Lecture“ vorstellt. 
 
Poetry Slams gibt’s viele, der Student Slam ist jedoch 
der erste von Studenten für Studenten. Ohne Profis, dafür 
aber mit herzzerreißenden, irre komischen und rührenden 
Kurzgedichten. Durch den Abend im Foyer des Campus 
Mathildenhöhe der Hochschule Darmstadt führt Slam-
Meisterin Jule Weber, Nikita Gorbunov eröffnet um 18 Uhr 
mit der Gitarre unterm Arm die Premiere.

Montag, 06. Juni
„Die Verteidigung des Paradieses“ macht sich Heinz zur 
Aufgabe, während er durch ein verwüstetes Deutschland 
in nicht allzu ferner Zukunft wandert und sich gegen 
Mutanten und Drohnen wehren muss. Ob ihm das gelingt, 
können wir ab 19.30 Uhr von Thomas Steinäcker auf 
dem Osthang an der Mathildenhöhe erfahren. 

Donnerstag, 09. Juni
„Auf der Suche nach dem Kick“ reist Tom Bodde um die 
Welt. Um 18 Uhr berichtet der niederländische Ground-
hopper im Fanprojekt in der Erbacher Straße 1 über 
einige seiner Abenteuer, also über traurige und lustige 
Begegnungen in internationalen Fußball-Ligen.

Zum gemeinsamen Podiumsgespräch um 19 Uhr im Lite-
raturhaus trifft der Leiter der Darmstädter Textwerkstatt 
Kurt Drawert, der 2015 seinen Essayband „Was gewesen 
sein wird“ veröffentlichte, auf Klaus Theweleit, der an-
hand des Beispiels Anders Breivik „Das Lachen der Täter“ 
porträtiert hat.

Freitag, 10. Juni
Dass die Bedrohung für jüdisches Leben und Kultur nicht 
vorbei ist und auch neue Formen annimmt, davon handelt 
„Erschütterung“ von Gila Lustiger, die den Antisemitis-
mus nach dem Holocaust anhand der Erfahrungen ihrer 
eigenen Familie darstellt. Aus ihrem Bericht liest die Pari-
ser Autorin ab 19.30 Uhr im Justus-Liebig-Haus vor und 
steht anschließend zum Gespräch zur Verfügung.

Welche Auswirkungen auf das alltägliche Leben der grie-
chischen Bevölkerung die Interventionen von EU, EZB und 
IWF haben, stellt der Journalist Harald Schumann in sei-
nem Dokumentarfilm „Die Troika – Macht ohne Kontrolle“ 
dar. Aus dem Stoff montierte die Autorin Ute Scheub eine 
klassische Tragödie mit Chor und Stimmen ohnmächtiger 
und mächtiger Repräsentanten. Ab 19.30 Uhr trägt der so 
bekannte wie engagierte Schauspieler Rolf Becker in der 
Bessunger Knabenschule aus dem Stück vor und lädt 
zur anschließenden Diskussion.

Die „Zwei Himmelhunde“ Clemens Meyer und Claudius 
Nießen wühlten sich ein Jahr lang durch VHS-Haufen und 
DVD-Regale. Aus ihrem aus diesem Experiment hervor-
gegangenen Buch „Über irre Filme, die man besser liest“ 
tragen die Schriftsteller abendfüllend ab 19.30 Uhr im 
Rex-Kino vor. 
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Sonntag, 12. Juni
Zurück zu ihren Wurzeln begibt sich die Lesebühne „Ma-
thilde liest“, denn Merlin Veit und Bruder Jakob begrüßen 
ihre lesenden Gäste (unter anderem Dominik Rinkart und 
Egon Alter) wieder ab 18.30 Uhr am Osthang an der  
Mathildenhöhe.

Donnerstag, 16. Juni
Der heutige „Bloomsday“ wird auch im Bessunger 
Jagdhofkeller zelebriert. Ob schon immer neugierig 
auf den Roman „Ulysses“ von James Joyce oder schon 
lange ein Freund der Hauptfigur Leopold Bloom: Ab 
18.30 Uhr kommt jeder Hobby-Ire mit einer Lesung aus 
der eintägigen Odyssee, einem Grußwort des irischen 
Botschafters und stilechter Musik der Band Le Cairde 
auf seine Kosten.

Freitag, 17. Juni
„Staatenlos im Nirgendwo“ lebte und arbeitete Walter 
Mehring als Satiriker und Dada-Mitbegründer. Nachdem 
seine Bücher 1933 verbrannt wurden, flüchtete er über 
Frankreich in die USA und verbrachte seine letzten 
Jahre produktiv in Berlin, Hamburg, München und in 
der Schweiz. Sein vielfältiges Werk stellt ab 20 Uhr der 
Schauspieler Aart Veder im Theater im Pädagog vor.

Mittwoch, 22. Juni
„Noch ein Glück“ lautet der Titel der Autobiografie von 
Trude Simonsohn, die 1921 in Tschechien aufwuchs 
und nach ihrer Flucht über die Schweiz 1955 in Hessen 
heimisch wird. In Frankfurt engagiert sie sich unter an-
derem in der Jüdischen Gemeinde, auch heute  
noch besucht sie Schulklassen. Einen Einblick in ihr 
bewegtes Leben gewährt sie uns ab 19.30 Uhr im  
Theater im Pädagog.

Donnerstag, 23. Juni
Eine späte Renaissance erfährt der 1846 verstorbene 
Genfer Zeichner und Romancier Rodolphe Töpffer mit 
Wiederveröffentlichungen und Ausstellungen. Anlass 
genug für den Journalisten und Comic-Experten Martin 
Frenzel, sich ab 19 Uhr in der Volkshochschule dem 
Werk des Urahns der heute populären Bildgeschichten 
zu widmen.

Sonntag, 26. Juni
Dass Franz Kafka fernab steifer Interpretationswett-
bewerbe im Deutschunterricht nicht zum alten Eisen 
gehört, beweist uns der Schauspieler und Rezitator 
Horst Schäfer ab 11 Uhr in den Räumen des Kranich-
steiner Literaturverlags.   Text: Steffen Falk

04.06. | Premiere

09.06. |
15.06. |
15.07. | 2016

 | Großes Haus

ANZEIGE



P MAGAZIN36_ DRAMATISCH

Gleich zwei Stücke zeigen einen Hasen in der Hauptrolle, 
wobei der eine eigentlich unsichtbar ist. Es wird Theater 
über das Theaterspielen gespielt, Kino-Erfolge werden 
auf die Bühne gebracht und Uraufführungen inszeniert. 
Hier alle Neuigkeiten des Theater-Monats für Euch: 

Das  Westside Theatre  zeigt die neue Produktion der 
ESOC Theatre Group: „The Farndale Avenue Housing Es-
tate Townswomen's Guild Dramatic Society's Production 
of Macbeth“. Uff! Die sieben Damen der „F.A.H.E.T.G. Dra-
matic Society“ haben mit ihrem ehrgeizigen Produzenten 
David und Stage-Manager Henry neun Monate in die Pro-
ben für Shakespeares großes Drama investiert, um den 
Wellyn-Garden-City-Schauspielwettbewerb zu gewinnen. 
Auch die Intrigen der Festspielleitung und andere widrige 
Umstände können sie nicht bremsen ... Premiere der Ko-
mödie in englischer Sprache ist am Donnerstag, 02.06., 
um 19.30 Uhr. Tickets gibt es online unter www.esocthe-
atre.org. Weiter geht es auf Französisch: La Compagnie 
Derdiedascalis zeigt „Fleur de Cactus“, eine Komödie von 
Barillet und Grédy. Wer der Sprache unseres Nachbar-
landes mächtig ist, darf sich Karten besorgen. Am Freitag, 
24., und Samstag, 25.06., jeweils um 19.30 Uhr. Alle Infos 
unter www.westsidetheatre.de.

Das TUD Schauspielstudio inszeniert Lutz Hübners  
bekanntes „Gretchen 89ff.“, das die Absurdität des  

Theaterbetriebes offenlegt. Ein Stück im Stück, das 
manische Regisseure, exzentrische Diven, verkitschte 
Opernschaffende und wehrlose Schauspieler aufeinan-
der loslässt. Das Making-Of von Goethes Faust am 04. 
und 24.06. im  Theater im Pädagog , am 17.06. in der  
 Bessunger Knabenschule  und am 18.06. im  Schloss-  
 keller , alle Vorstellungen beginnen um 20 Uhr. Karten 
und Infos unter www.tud-schauspielstudio.de.

Mehr  Theater im Pädagog  gibt es am 10. und 11.06.: „Bin 
nebenan“ ist ein „szenischer Abend zum Sich-Glücklich-
Wohnen“. Unter der Regie von Thomas Höhne bringen 
Kyra Schilling und Stephanie Wolff das Prosa-Debüt der 
Berliner Autorin Ingrid Lausend auf die Bühne, die tragiko-
mische Episoden gegen die Einsamkeit geschrieben hat. 
Zwei Frauen räumen in ihrer Wohnumgebung auf, ein oder 
um und ahnen, wie fragil ihre Lebensentwürfe im Grunde 
doch sind. Versprochen wird „Wohnharmonie und freund-
liches Ambiente bei angenehmer Zimmertemperatur“. 
Jeweils um 20 Uhr, Reservierungen unter  
www.paedagogtheater.de.

Im  Theater Mollerhaus  – genauer: in dessen Exil in 
der Hügelstraße 75 – zeigt das Theaterlabor Inc. seine 
neue Produktion „Hase, Igel - fertig, los ....!“. Zwischen 
den Polen von Gewinnen und Verlieren, Schneller- und 
Schlauersein bewegt sich diese bekannte Fabel mit ihren 

Kaktus, Carmen, Koma
 Auf Darmstädter Theaterbühnen im Juni 
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zwei ungleichen Kontrahenten. Die Geschichte wird von 
einem kleinen inklusiven Ensemble erzählt. Auch die Rolle 
der Eltern zwischen Behütung und Desinteresse, Ehrgeiz 
und Unterstützung wird behandelt: Themen und Erfah-
rungen, die Kinder mit und ohne Handicap gleichermaßen 
betreffen und interessieren. Premiere ist am Sonntag, 
05.06., um 15 Uhr. Das Stück ist auch in der besonderen 
Atmosphäre am Osthang der Mathildenhöhe am Sonntag, 
12.06., um 11 Uhr zu erleben. Alle Infos und Karten unter 
www.theaterlabor-darmstadt.de  
und www.theatermollerhaus.de.

Das  Staatstheater  eröffnet den Premieren-Reigen im 
Juni mit der meist gespielten Oper aller Zeiten. Allerdings 
wird „Carmen“ nicht in der uns heute so vertrauten, mu-
sikalisch widerspruchsfreien Bearbeitung des längst zum 
Klischee erstarrten Porträts einer exotischen Femme 
Fatale inszeniert. Regisseurin Sandra Leupold, Preisträ-
gerin des Deutschen Theaterpreises „Der Faust“ 2014, 
geht den zahlreichen Brüchen und Widersprüchen in 
George Bizets damals erfolgloser Originalfassung mit un-
terschiedlichsten, hart aufeinanderprallenden Stilmitteln 
einer zum Scheitern verurteilten Liebesgeschichte nach. 
Eine ganz andere „Carmen“-Premiere also ... am Samstag, 
04.06., um 19.30 Uhr im Großen Haus.

Unter dem Arbeitstitel „Made in Germania – Ein Ver-
bindungsprojekt“ setzt sich eine Kooperation des Hes-
sischen Landestheaters Marburg, des Theaterhauses 
Jena, des Instituts für Angewandte Theaterwissenschaft 
und der Hessischen Theaterakademie mit Alltag und 
Ritualen studentischer Verbindungen auseinander. Da die 
Mitgliedschaft in der Elite nicht jedem gewährt wird, grün-
det man eine eigene, ganz unakademische Verbindung. 
Zusammen schafft man sich eigene Regeln, an die sich 
mit Freude gehalten wird. Uraufführung ist am Donners-
tag, 09.06., um 20 Uhr in den Kammerspielen.

Michaela liegt im Wachkoma auf einer Pflegestation. Ge-
org Friedrich Haas, ein Vertreter der „Spektralmusik“, und 
sein Librettist Händl Klaus schildern in ihrer Oper „Koma“ 
das nahezu undurchdringliche, komplexe Beziehungs-
geflecht der betreuenden Angehörigen. Die Inszenierung 
arbeitet mit Phasen absoluter Finsternis, die Michaelas 
Schattenreichzustand entsprechen, während ihr Gesang 
Grundstrom dieser Schicksalsgemeinschaft ist. Die 
Koproduktion mit den Schwetzinger Festspielen hat am 
Freitag, 24.06., um 19.30 Uhr Uraufführung im Kleinen 
Haus.

„Ich habe mich bewegt“ ist ein autobiografisches Thea-
terprojekt der Theaterwerkstatt für Erwachsene. Über  
40 Mitwirkende setzen sich unter Verwendung von Tex-
ten aus Peter Handkes „Selbstbezichtigung“ mit der nur 
scheinbaren Linearität von Lebensläufen auseinander. 
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Premiere ist am Donnerstag, 30.06., um 20 Uhr in den 
Kammerspielen. Den kompletten Juni-Spielplan findet  
Ihr unter www.staatstheater-darmstadt.de.

Die Theatergruppe der  Musischen Gruppe Auerbach  
präsentiert „Mein Freund Harvey“. Die Komödie von Mary 
Chase handelt von Elwood P. Down und seinem besten 
Freund Harvey, einem mannsgroßen, weißen Hasen, der 
für alle anderen Menschen jedoch unsichtbar zu sein 
scheint. Das Stück war in den 1940er Jahren ein großer 
Broadway-Erfolg bei Kritikern und Publikum. 1947 sicher-
te sich Universal Pictures die Filmrechte für die damalige 
Rekordsumme von einer Million US-Dollar. Der Klassiker 
hat in der Inszenierung von Anja Frese in den Räumen der 
Musischen Gruppe Auerbach Premiere am Freitag, 17.06., 
um 20 Uhr. Alle Termine unter www.mga-darmstadt.de.

Die  Neue Bühne  in Arheilgen hat sich als Vorlage für 
ihr aktuelles Stück wieder einen Kinoerfolg ausgesucht: 
„Die Wendeltreppe“ ist ein US-amerikanischer Thriller von 
Robert Siodmak aus dem Jahr 1945 nach dem Roman 
„Helen oder Die Wendeltreppe“ von Ethel Lina White. 
Der Gruselklassiker um den versuchten Mord an einem 
stummen Mädchen spielt in einem alten Landhaus im 
Neuengland des Jahres 1916. Klappernde Fensterläden, 
knarrende Dielen, Schatten und Gewitter sorgen für den 
Hintergrund des düsteren Psychothrillers. Alle Infos und 
Termine unter www.neue-buehne.de. 
 
Wir wünschen gute Unterhaltung! 
Text: Tilmann Schneider | Fotos: Veranstalter

 „Hase, Igel - fertig, los ....!“ der Theaterlabor Inc.  
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KALENDER JUNI 2016

> Ronja von Rönne: Wir kommen!

> Super-Mario-Kart-Turnier.

ANZEIGEANZEIGE

STUDIO DARMSTADT
ALICENSTRASSE 23
64293 DARMSTADT
TEL: 06151 – 59 97 900
INFO@BALANCEYOGA.DE

HATHA VINYASA YOGA  •   HATHA YOGA  •  HATHA FLOW YOGA  •  JIVAMUKTI YOGA  •  ASHTANGA VINYASA YOGA  •  ORTOPÄDISCHES YOGA   •   SCHWANGEREN YOGA

YOGA FÜR EINSTEIGER & FORTGESCHRITTENE

PRIVATTRAININGS & STUDENTENANGEBOTE

WORKSHOPS MIT INTERNATIONALEN DOZENTEN
4X IM RHEIN-MAIN-GEBIET

Mittwoch, 01.06.2016
Konzert: Hugh Masekela & Larry Willis - Friends 20:00 h Staatstheater (Kleines Haus)

Konzert: Nico Laska (Songwriter) + Support 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Ringvorlesung: Emanzipation und Identität 18:00 h Schlosskeller

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Donnerstag, 02.06.2016
Jam-A-Coustic mit Dr. Soul & Mr. Blues 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Theater: Wie man einen Macbeth ins Chaos stürzt 19:30 h West Side Theatre

Vortrag: Willkommenskultur?! Zur Aktualität von... 18:30 h Schlosskeller

Lesung: Ronja von Rönne - Wir kommen 19:30 h Galerie Kurzweil

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Lesung: Nis Momme Stockmann + Live: Les Trucs 20:00 h Oetinger Villa

Super Mario Kart Turnier 19:00 h Limo Lounge

Mariannes Chansonabend 20:00 h Restaurant Belleville

Convoy Exceptionell -  Am Anfang war das Nichts Bioversum, Kranichstein (Zelt)

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Exquisit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Film: Stan Brakhage - When Film Becomes Painting 18:00 h Kunsthalle

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

> Seite 04 

> Seite 04 

> Seite 04 

> Seite 34 

> Seite 05 
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> Subcultures Finest!

ANZEIGE

> Roter Vorhang, Theater.

Freitag, 03.06.2016
Kabbaratz: Wie Geht´s uns denn heute? 20:30 h HalbNeun Theater

Come to the Dance - R´n´B & friendly Hip-Hop 22:00 h Weststadtcafé

Theater: Roter Vorhang, pompöse Kostüme ... 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Konzert: Foils Quartett 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Film: Born to be Experimental 18:00 h Kunsthalle

Theater: Wie man einen Macbeth ins Chaos stürzt 19:30 h West Side Theatre

Disco '45 - still alive' mit DJ Michael Herd 21:00 h Centralstation (Saal)

Cocktails, Kunst und Musik 20:00 h Kunsthalle

Jump Up (Disco für Jugendliche) 18:30 h Centralstation (Lounge)

House Of Wolves mit DJ Paul Blackrain 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Neunzigerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Roots65 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

SPH Bandcontest 19:00 h Goldene Krone (Saal)

Den Of The Lion - New Sound Order 22:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Subcultures Finest: Subculture Punishment 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Eraserhead + Predetoria + Insanity Alert 21:00 h Oetinger Villa

Flower Power Night 22:00 h An Sibin

Love Family Park Clubtour mit Karotte 23:00 h Ponyhof

Flohmarkt und Tag der offenen Tür 18:00 h Int. Waldkunst Zentrum

37. Brunnebittfest mit Bessunger Flohmarkt Bessunger Straße, Bessungen

Convoy Exceptionell -  Am Anfang war das Nichts Bioversum, Kranichstein (Zelt)

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Black Friday 22:00 h Sausalitos
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> Game Days 2016.

ANZEIGE

> Stephanie Wagners Quinsch.

A I R B A G  S O M M E R  L A G E R V E R K A U F

S A M S T A G  4 .  +  11.  J U N I  2 0 1 6,  11 – 19  U H R

taschen, mode & musik: airbag craftworks, heckmann, live at robert johnson, nuuna, 
collection no. 2, tactile record store, gentlemen’s skate shop, silly movement association, 
comic cosmos, mzin bookstore. im garten: wurstfontäne, café hess und fräulein zuckertopf.
musik: weller & rössler, thomas hammann, koloman trax, different fountains, philip berg, 
timo soriano, fuori dubbio, max best, manuelvis, nico maser, dubmodel u.a.  
schlierbacher str. 14, 64823 kleestadt, www.airbagcraftworks.com

taschen, mode & musik:taschen, mode & musik: airbag craftworks, heckmann, live at robert johnson, nuuna, 
collection no. 2, tactile record store, gentlemen’s skate shop, silly movement association, 
comic cosmos, mzin bookstore. im garten:im garten: wurstfontäne, café hess und fräulein zuckertopf.
musik: weller & rössler, thomas hammann, koloman trax, different fountains, philip berg, 
timo soriano, fuori dubbio, max best, manuelvis, nico maser, dubmodel u.a.  
schlierbacher str. 14, 64823 kleestadt, www.airbagcraftworks.com

taschen, mode & musik: airbag craftworks, heckmann, live at robert johnson, nuuna, 
collection no. 2, tactile record store, gentlemen’s skate shop, silly movement association, 
comic cosmos, mzin bookstore. im garten: wurstfontäne, café hess und fräulein zuckertopf.
musik: weller & rössler, thomas hammann, koloman trax, different fountains, philip berg, 
timo soriano, fuori dubbio, max best, manuelvis, nico maser, dubmodel u.a.  
schlierbacher str. 14, 64823 kleestadt, www.airbagcraftworks.com

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Wohnzimmersessions 20:00 h Boulderhaus (Wohnzimmer Bar)

Samstag, 04.06.2016
Airbag Sommer Lagerverkauf 11:00 h Airbag Factory, Kleestadt

Kabarett: Thomas Reis - Endlich 50 20:30 h HalbNeun Theater

Orgelmatinee im Regerjahr 11:30 h Stadtkirche

Theater: Roter Vorhang, pompöse Kostüme ... 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

The Groovetrail 2016 (Soul, Funk, Rare Grooves) 18:00 h Weststadtcafé

Theater: Wie man einen Macbeth ins Chaos stürzt 19:30 h West Side Theatre

Mellow Hoch 3 Saisonabschluss (DJs + Band) 22:00 h Centralstation

Datterichs Wochenmarkt 08:00 h Marktplatz

JazzPunkt Carree: Organ Explosion 14:00 h Centralstation (Treppe)

Konzert: Stephanie Wagners Quinsch 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Improvisationstheater: Alles auf Anfang 20:00 h Hoffart Theater

Wildes - Mode aus Darmstadt 11:00 h Zucker

Theater: Carmen (Premiere) 19:30 h Staatstheater (Großes Haus)

Theater: Gretchen 89ff. 20:00 h Theater im Pädagog

Bio-Regio-Faire Sommermesse 10:00 h Offenes Haus / Evangelisches Dekanat

Straßenflohmarkt 06:00 h Arheilgen (Ortskern)

Game Days 2016 09:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Internationales Bürgerfest 14:00 h Luisenplatz

Grenzgang zum internationalen Bürgerfest 11:00 h Am Steinbrücker Teich

Come As You Are mit DJ Kai (Alternative & X-Over) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

> Seite 05 

> Seite 36 

> Seite 37 
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> Tamgobrunch.

> Klavierabend mit Boris Bloch.

ANZEIGE

Konzert: JohnZ (Rock'n'Roll) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kellergymnastik mit Leo Yamane 22:00 h Schlosskeller

1. Adelungstraßenfest 10:00 h Adelungstraße 

8 Jahre P Magazin + 59 Jahre Kunsthalle + ... 21:00 h Kunsthalle

Tanzsalon Ü30 mit DJ Capo 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

Flohmarkt und Tag der offenen Tür 18:00 h Int. Waldkunst Zentrum

37. Brunnebittfest mit Bessunger Flohmarkt Bessunger Straße, Bessungen

Convoy Exceptionell -  Am Anfang war das Nichts Bioversum, Kranichstein (Zelt)

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 05.06.2016
Sommermusical der Singschule 13:00 h Stadtkirche

Konzert: Mikis Theodorakis - Canto General 19:00 h Darmstadtium

Musical: Der gestiefelte Kater 11:00 h Kleine Bühne Bessungen

Musical: Der gestiefelte Kater 15:30 h Kleine Bühne Bessungen

Klavierabend: Chopin und Belcanto mit Boris Bloch 20:00 h Prinz-Emil-Garten (Schlösschen)

Kammerkonzert 20:00 h Literaturhaus

Sommerfest der Bessunger Kinderwerkstadt e.V. 15:00 h Bessunger Knabenschule

Tangobrunch 15:00 h Linie Neun, Griesheim

Flohmarkt und Tag der offenen Tür 18:00 h Int. Waldkunst Zentrum

Convoy Exceptionell -  Am Anfang war das Nichts Bioversum, Kranichstein (Zelt)

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel

Montag, 06.06.2016
Konzert: Maria Farantouri 19:30 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

> Seite 05 
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> Thomas von Steinäcker liest.

> David Margaryan Trio.

ANZEIGEANZEIGE

Lesung: Thomas von Steinäcker 19:30 h Osthang

Konzert: Die Herren Cash (Johnny Cash Tribute) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:30 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Red Barn Quiz 20:00 h Red Barn Restaurant

Dienstag, 07.06.2016
Film: Das Salz der Erde 19:00 h Das Offene Haus

Salsa-Afterwork-Party mit DJ Olli 19:00 h Upéro

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Early Late Night Show 20:30 h Schlosskeller

Convoy Exceptionell -  Am Anfang war das Nichts Bioversum, Kranichstein (Zelt)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 08.06.2016
Punto Jazz - Konzert: David Margaryan Trio 18:00 h Vinocentral

4. Darmstädter Rudelsingen 19:00 h Jagdhofkeller

Theater: Wie man einen Macbeth ins Chaos stürzt 19:30 h West Side Theatre

TU Meet & Move 2016 (Campusfest der TUD) 12:00 h Hochschulstadion

Konzert: Habib Saissi (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Frischzelle 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Ringvorlesung: Emanzipation und Identität 18:00 h Schlosskeller

Meet & Move Anschlussparty 22:00 h Schlosskeller

Convoy Exceptionell -  Am Anfang war das Nichts Bioversum, Kranichstein (Zelt)

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

> Seite 05 
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> Tischfußballturnier.

ANZEIGE

> Klaus Theweleit und Kurt Drawert.

Donnerstag, 09.06.2016
Lesung: Tom Bodde - Auf der Suche nach dem Kick 18:00 h IB Fanprojekt Darmstadt

Lesung: Klaus Theweleit + Kurt Drawert 19:00 h Literaturhaus

Theater: Wie man einen Macbeth ins Chaos stürzt 19:30 h West Side Theatre

11 Jahre Eisprung - (cover)freie Acoustic Jam 20:00 h Sumpf

Theater: Made in Germania - Ein Verbindungsprojekt 20:00 h Staatsth. (Kammerspiele)

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Nass im Keller (Viva con Agua Vortrag + Party) 20:00 h Schlosskeller

Super Mario Smash Bros. Turnier 19:00 h Limo Lounge

Improtheater: KurzFormChaos 19:00 h Osthang

Convoy Exceptionell -  Am Anfang war das Nichts Bioversum, Kranichstein (Zelt)

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Exquisit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Film: Stan Brakhage - When Film Becomes Painting 18:00 h Kunsthalle

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Freitag, 10.06.2016
Orgelsoirée 19:00 h Innenstadtkirche St. Ludwig

Konzert: Simon and Garfunkel Revival Band 20:30 h HalbNeun Theater

Film: Film-Übermalungen von Monika Schwitte 19:00 h Kunsthalle

Theater: Wie man einen Macbeth ins Chaos stürzt 19:30 h West Side Theatre

Am Fürstenbahnhof 5

64293 Darmstadt

Tel. 06151-2793401

www.bakfietskontor.de

info@bakfietskontor.de

Kindertransporträder

Lastenräder

Gazelle Hollandräder

Fahrräder ›second hand‹

bakfietskontor
Im Hauptbahnhof
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> ... mit den DontCanDJs.

> Rolf Becker und die Troika.

ANZEIGE

Reggae Allstar Yard 22:00 h Weststadtcafé

Lesung: Clemens Meyer & Claudius Nießen 19:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Rock im Stall mit Midnight Run (live) 20:30 h Reiterverein TU Darmstadt

Theater: Bin Nebenan - Sich-Glücklich-Wohnen 20:00 h Theater im Pädagog

Lesung: Gila Lustiger - Erschütterung 19:30 h Justus-Liebig-Haus

Repair Café 17:15 h Michealsgemeinde, Gemeindehaus

Konzert: Shoot The Day Down + Wantarea + Cold ... 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Deep Talking 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

OpenMicNight - Offene Bühne 19:30 h Hoffart Theater

Bruchstücke mit DJ Sir N 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Best Before After (Rock & Pop) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kommerzdisko: Aktuelles und Altbewährtes 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Lesung: Die Troika - Macht ohne Kontrolle 19:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

Elektroschule mit DontCanDJ 22:00 h Schlosskeller

80s Pop Party 22:00 h An Sibin

Convoy Exceptionell -  Am Anfang war das Nichts Bioversum, Kranichstein (Zelt)

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Wohnzimmersessions 20:00 h Boulderhaus (Wohnzimmer Bar)

Samstag, 11.06.2016
Back2Live mit Thomas Hammann + Thorsten Scheu 23:00 h Weststadtcafé

Am Fürstenbahnhof 5

64293 Darmstadt

Tel. 06151-2793401

www.bakfietskontor.de

info@bakfietskontor.de

Kindertransporträder

Lastenräder

Gazelle Hollandräder

Fahrräder ›second hand‹

bakfietskontor
Im Hauptbahnhof
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> 99 Semester Schlosskeller.

> Thomas Bachmann, Jazz.

ANZEIGE

Konzert: Simon and Garfunkel Revival Band 20:30 h HalbNeun Theater

Theater: Wie man einen Macbeth ins Chaos stürzt 19:30 h West Side Theatre

JazzPunkt Carree: Thomas Bachmann Group 14:00 h Centralstation (Treppe)

Kleid At Day 10:00 h City Carree

Film: Großer 16 Millimeter-Abend 19:00 h Kunsthalle

Improvisationstheater: Dein Wunsch 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Musical: Der gestiefelte Kater 11:00 h Kleine Bühne Bessungen

Theater: Bin Nebenan - Sich-Glücklich-Wohnen 20:00 h Theater im Pädagog

Konzert: The Devils (IT) + New York Wannabes (DA) 21:30 h Bess. Knabenschule (Keller)

Konzert: Urban Fox (Singer-Songwriter) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Strictly British mit DJ Kai (Brit-Pop-Rock-Punk) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Simusense + Brecht + Pilots Not Flying 22:00 h Goldene Krone (Saal)

UNICEF Spendenflohmarkt 11:00 h 60,3qm

Biodanza Party 20:00 h Bessunger Knabenschule

99 Semester Party 22:00 h Schlosskeller

Baila Conmigo 22:00 h Mint Club

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

Convoy Exceptionell -  Am Anfang war das Nichts Bioversum, Kranichstein (Zelt)

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Airbag Sommer Lagerverkauf 11:00 h Airbag Factory, Kleestadt
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> Wer ist dieser Mann?

> Aurora im Fußballwahn.

ANZEIGE

Sonntag, 12.06.2016
Frauenkleider-Flohmarkt 15:00 h Wilde 13

Musical: Der gestiefelte Kater 11:00 h Kleine Bühne Bessungen

Kreativparty - Workshops & Infotag 11:00 h Zucker

Salsa Sunday 20:00 h Schlosskeller

Lesebühne: Mathilde liest 19:00 h Limo Lounge

Konzert: Downtown Boys + Solids 18:00 h Oetinger Villa

Manndeckung im Abseits mit Aurora: BRD-Ukraine 20:30 h Theater im Pädagog

Convoy Exceptionell -  Am Anfang war das Nichts Bioversum, Kranichstein (Zelt)

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel

Montag, 13.06.2016
Konzert: Nikolai Muck (Experimental) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:30 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Red Barn Quiz 20:00 h Red Barn Restaurant

Dienstag, 14.06.2016
Vortrag: Wer war William Shakespeare? 19:00 h Justus-Liebig-Haus

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Laut und Leise - Konzert: Nicholas Chim 20:30 h Schlosskeller

Quiz Night 21:00 h An Sibin
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ANZEIGE

> Kickern in der Krone!

> EM mit Aurora!

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 15.06.2016
Country After Work mit Steven Taylor (live) 19:00 h Cheers, Griesheim

Konzert: Fast Heart Mart (Folk Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Donnerstag, 16.06.2016
Mensch, Kurt - Die Tucholsky Revue 19:30 h West Side Theatre

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Mario Kart 64 Turnier 19:00 h Limo Lounge

Bloomsday 2016 mit Le Cairde (live) 18:30 h Jagdhofkeller

Manndeckung im Abseits mit Aurora: BRD-Polen 20:30 h Theater im Pädagog

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Exquisit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Film: Stan Brakhage - When Film Becomes Painting 18:00 h Kunsthalle
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> Schrill & Laut.

> Gretchen 89ff.

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Freitag, 17.06.2016
Diggin' In The Crates: Nico Maser + Phonk D 22:00 h Weststadtcafé

Mensch, Kurt - Die Tucholsky Revuve 19:30 h West Side Theatre

Theater: Gretchen 89ff. 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Theater: Mein Freund Harvey (Premiere) 20:00 h Musische Gruppe Auerbach

Konzert: C.K.T. 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Break Stuff mit DJ Paul Blackrain 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Safran (Darkpop) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

90s Dance Experience mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Hurt + Minus (Rock & Alternative) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Schrill + Laut: Schwulmädchenreport 22:00 h Schlosskeller

Vergessene Autoren: Walter Mehring 20:00 h Theater im Pädagog

Rock'n'Roll Night 22:00 h An Sibin

Reggaelation mit DJ General Motors 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Wohnzimmersessions 20:00 h Boulderhaus (Wohnzimmer Bar)

Samstag, 18.06.2016
Komödie: Ladies Night - Ganz oder gar nicht 19:30 h West Side Theatre
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> Musica Popular mit Ritt Antico.

> Mar Salá in der BKS.

ANZEIGE

Konzert: Ritt Antico - Musica Popular (Kampagnien) 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Abimove 2016 17:00 h Messplatz

5. Schottischer Feierabend Riegerplatz

JazzPunkt Carree: Three Bees & A Bop 14:00 h Centralstation (Treppe)

3. Rosenhöhefest 14:00 h Park Rosenhöhe

Fundstück auf'm Grundstück (Hinterhof-Flohmarkt) 11:00 h Hinterhöfe im Martinsviertel

Konzert: 20 Jahre Just For Fun (Benefiz) 20:00 h Wagenhalle, Griesheim

Das Street Food Schmecktakel 14:00 h Boulderhaus (Wohnzimmer Bar)

Theater: Gretchen 89ff. 20:00 h Schlosskeller

Kabarett: Digital durchs Jahr geplaudert 20:00 h Saalbaukino Pfungstadt 

Konzert: Sunny Pain (Partyrock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Trashpop-Party mit DJ D-Zero + DJ Kiwi 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Rehab: Back to the 50s & 60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Biodanza Party 20:00 h Bessunger Knabenschule

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 19.06.2016
Kinderflohmarkt 10:00 h Marktplatz

Naturerlebnistag für Jung und Alt 10:30 h Jugendhof Bessunger Forst

Konzert: Mar Salá 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Kessel-Quiz 20:00 h Kessel

Montag, 20.06.2016
Konzert: Jost H. Walter (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
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> Steffen Mathes Quartett.

>Spannend, diese EM!

ANZEIGE

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:30 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Red Barn Quiz 20:00 h Red Barn Restaurant

Dienstag, 21.06.2016
Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrer-Kabarett 20:30 h HalbNeun Theater

Film: Olga Benario - Ein Leben für die Revolution 19:00 h Das Offene Haus

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Manndeckung im Abseits mit Aurora: BRD-Nordirland 20:30 h Theater im Pädagog

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 22.06.2016
Punto Jazz - Konzert: Steffen Mathes Quartett 18:00 h Vinocentral

Konzert: Heiner Herchenröder & Friends 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Frischzelle: Saison-Finale mit Jay Wooser (live) 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

39. Darmstädter Stadtlauf 19:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Donnerstag, 23.06.2016
Vortrag: Rodolphe Töpffer - Bilderromancier & ... 19:00 h Vhs Gebäude 2

11 Jahre Eisprung - (cover)freie Acoustic Jam 20:00 h Sumpf

Come To The Dance - Afterwork Edition 18:00 h Weststadtcafé

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Fliegender Zirkus - House & 90s 21:30 h Goldene Krone (Disco)

Karaoke Night 21:00 h An Sibin
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Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

 

ANZEIGE

> Hunnicutt und Bradatsch.

> Tonight: Latin Dance!

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Exquisit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Film: Stan Brakhage - When Film Becomes Painting 18:00 h Kunsthalle

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Freitag, 24.06.2016
Soulknights Experience 22:00 h Weststadtcafé

Latin Dance Night 21:00 h Linie Neun, Griesheim

The Battle Of Trash 22:00 h Centralstation (Halle)

Theater: Koma (Premiere) 20:00 h Staatsth. (Großes Haus)

Theater: Gretchen 89ff. 20:00 h Theater im Pädagog

Bessunger Jam Session 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Konzert: James Hunnicutt (USA) + Philip Bradatsch 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Depeche Mode Party mit Sir N 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Freestylerei: 100% Black & Dance 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Karaoke mit Stritti 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Sympheria + Revolution Eve + DüsterLust 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Bal Poussiére - Musik und Tanz aus Westafrika 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Total Global Beats 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Betrayal + Ravenhead + The Helevator 21:00 h Oetinger Villa

Irish Music Night 22:00 h An Sibin

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon
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> Tanzen, tanzen!

> Black Friday.

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop & Oldschool 22:00 h Mint Club

Wohnzimmersessions 20:00 h Boulderhaus (Wohnzimmer Bar)

Samstag, 25.06.2016
Endlich Tanzen mit DJ Capo 23:00 h Weststadtcafé

Konzert: Chormusik der Spätromantik 19:00 h Stadtkirche

Theater: Bunte Mischung - Theater Lakritz 20:00 h Theater Moller Haus im Exil

Musical: Der gestiefelte Kater 11:00 h Kleine Bühne Bessungen

Pop am Tännchen (Familienfestival) 09:00 h Braunshardter Tännchen

Konzert: Parken verboten (Rock & Pop) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Unlimited + My dun Duggiez + Built to ... 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Biodanza Party 20:00 h Bessunger Knabenschule

90er...70er80er Party 22:00 h Schlosskeller

Kammerkonzert Klavier und Cello 20:00 h Literaturhaus

Konzert: Skaallüren + Les Calcatoggios + Support 21:00 h Oetinger Villa

Swingsalon mit Cabaret Paris (live) 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Karaoke Night 22:00 h An Sibin

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 21:00 h Salon-Latino

> Seite 10 

> Seite 10 

ANZEIGE

24.06. | Premiere

09.07. |
21.07. |
31.07. | 2016

 | Kleines Haus  



P MAGAZIN54_ÜBERSICHTLICH
 

> Sonntag: Tatort.

> Flohmarkt auf über 60,3qm.

> Sitar-Konzert in der Knabenschule.

> Konzert in der Krone!

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Stilbruch (Crossover, Rock, Metal, Gothic) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Best Of Orient & Arabic 22:00 h Mint Club

Sonntag, 26.06.2016

Das literarische Wohnzimmer mit Horst Schäfer 11:00 h Kranichst. Literaturverlag

Sport & Spiel Fest 2016 11:00 h Herrngarten

12. Merck Heinerman Triathlon 08:00 h Am Großen Woog

Spirwes - Darmstädter Preis für Maulkunst und Lebensart 11:00 h Centralstation (Saal)

Musical: Der gestiefelte Kater 11:00 h Kleine Bühne Bessungen

Theater: Mein Freund Harvey 20:30 h Musische Gruppe Auerbach

Flohmarkt rund um 60,3qm 14:00 h 60,3qm

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 27.06.2016

Konzert: Delta Danny (Blues) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Newcomer Monday mit Live-Musik 21:30 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

VintAge: Oldies, Pop & Rock 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Red Barn Quiz 20:00 h Red Barn Restaurant

Dienstag, 28.06.2016

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 29.06.2016

Konzert: Sahana Banerjee (Sitar) 19:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Quitt (Indie & Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Orgelsommer - Konzert 1: Paul Rosoman 20:00 h Pauluskirche

Ringvorlesung: Emanzipation und Identität 18:00 h Schlosskeller

Open Mic Night (Offene Bandprobe) 22:00 h An Sibin

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 22:00 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

Donnerstag, 30.06.2016

Theater: Ich habe mich bewegt (Premiere) 20:00 h Staatsth. (Kammerspiele)

Indieclub mit Sir N. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
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Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit 
                            | FeierAbendKultur in Darmstadt.
Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

 

> Heinerfest – kommt alle!

Heinerfest-Konzert: Backyard Gamblers (Blues) 21:00 h Goldene Krone

Heiner Guchi 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Hot Stuff + Tommy & The Moondogs 19:30 h City Carree

66. Darmstädter Heinerfest Darmstadt (Innenstadt)

 Ponyhof im Jugendstilbad 17:00 h Jugendstilbad (Außengelände)

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Exquisit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

Film: Stan Brakhage - When Film Becomes Painting 18:00 h Kunsthalle

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Heißes Pflaster ...: Maladd in de tête + Rote Nadel 19:00 h Piazza an der Stadtkirche > Seite 29 
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Marktpl. 5 & Elisabethenstr. 5
DA 151031, da@satyayoga.de

www.satyayoga.de

Lehrer/in
YOGA

Berufsbegl. Lehrgang 
an WE in Darmstadt
Start: 8. / 9. Okt. 2016

Infotreffen am Freitag 
24. Juni um 18 Uhr
Folge Deinem Herzen

Ausbildung

WWW.KULTURWERK-GRIESHEIM.DE
FACEBOOK.COM/KULTURWERKGRIESHEIM

MUSIC
you discover a part  
of yourself that you 
never knew existed.

KU
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W
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K

DIE 
MUSIKSCHULE
IM KULTURWERK

When you play

– Bill Evans

THEATER 
MOLLER 
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Hügelstraße 75 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

JUNI 2016

ABENDPROGRAMM

Fr 03.06. und Sa 04.06. // 20:00
THEATERMACHER E.V. Roter Vorhang, 
pompöse Kostüme und ein Moment 
vollkommener Stille
Sa 11.06. // 20:00 KURZFORMCHAOS
Dein Wunsch Improvisationstheater
So 19.06. // 18:00 QUERSPIELER 
Jugendclub on Tour
Sa 25.06. // 20:00 THEATER LAKRITZ
Bunte Mischung Improvisationstheater

KINDER- UND JUGENDTHEATER

Mi 01.06., Do 02.06. und Fr 03.06.  // 11:00
THEATERMACHER E.V. Roter Vorhang, 
pompöse Kostüme und ein Moment 
vollkommener Stille
So 05.06. // 15:00 PREMIERE  
Do 09.06., Fr 10.06. und Sa 11.06. // jew. 11:00  
THEATERLABOR INC. Hase, Igel –fertig, los ...!
So 26.06.// 15:00 / Mo 27.06.  // 09:00 und 11:00
THEATER LAKRITZ Der Schneider und der Riese
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Cosmic Cine Filmfestival – Build a Bridge Beltracchi – Die Kunst der Fälschung Lauf Junge lauf 

Nymphomaniac 2 Yves Saint Laurant 

A Long Way Down Dom Hemingway 

Zwischen Welten Super-Hypochonder

Her Spuren Gabrielle – (K)eine ganz normale Liebe 

Der Hundertjährige go East – 14. Festival des Osteuropäischen Films Miss Sixty 

rexFamilienfilm: Amazonia

Programmübersicht

Sonderveranstaltungen

Filmhighlights

A Long Way Down
Komödie, Großbritannien, Deutschland 2014  Buchvorlage: Nick Hornby  Regie: Pascal  
Chaumeil  Darsteller: Pierce Brosnan, Toni Collette, Imogen Poots  Filmstart: 03. April 2014

In der Silvesternacht treffen vier Lebensmüde auf dem Dach eines Londoner Hochhauses aufein-
ander. Die vier, zwei Männer und zwei Frauen, sind verschieden alt und entstammen unterschied-
lichen Milieus - entsprechend gegensätzlich sind die Gründe für ihren Freitod. Langsam kommen 
sie miteinander ins Gespräch und erzählen sich von ihren Sorgen und Nöten. Am Ende der Nacht 
schließen sie einen Pakt: Vor dem Valentinstag darf keiner Selbstmord begehen. So bleibt dem 
Quartett sechs Wochen, um ihre Situation und Absicht zu überdenken.

 zu diesen Filmen läuft ein KurzVorFilm.

Gabrielle – (K)eine ganz normale Liebe
Drama, Kanada 2013  Regie: Louise Archambault  Darsteller: Gabrielle Marion-Rivard,  
Alexandre Landry, Mélissa Désormeaux-Poulin  Filmstart: 24. April 2014

Die 22jährige, musikalisch hoch begabte Gabrielle leidet unter dem Williams-Beuren-Syndrom 
(WBS). Im Chor der Therapiegruppe lernt sie einen ebenfalls unter WBS leidenden jungen Mann 
kennen. Die beiden verlieben sich und möchten zusammen ziehen. Aber diese naive und fast 
unschuldige Liebe wird von ihrer Umgebung, vor allem von der Mutter des Jungen, nicht geduldet. 
Gegen alle familiären Widerstände und gesellschaftlichen Vorurteile versucht das Paar seine  
Gefühle auszuleben und pocht auf Akzeptanz.
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Out of Darmstadt
 Kultur in Rhein-Main-Neckar 

Das P schaut für Euch über die Stadtmauern. Hier werden erwähnenswerte und monatsaktuelle Veranstal-
tungen im Rhein-Main-Neckar-Gebiet – in erster Linie Konzerte, aber (manchmal) auch Theateraufführungen, 
Ausstellungen, Lesungen und so weiter – kurz und knackisch vorgestellt. Für Juni 2016 sind es:

Tommy Genesis (Vancouver) +  
 Haszcara (NRW) 
Szene-Magazine haben sie bereits 
als „underground rap queen“ auf den 
Thron gehoben, nachdem ihr Debüt 
„World Vision“ beim Atlanta-Trap-
Label Awful Records erschienen ist. 
So wie Tommy Genesis aggressiv 
pumpende Beats mit hitzköpfigem 
Flow und knüppelharten Lines ver-
eint, kein Wunder.
Klapperfeld, Frankfurt  
Sa, 04.06. | 22 Uhr | 10 Euro

 Au-Fest 
Seit 33 Jahren ist Die Au in Frankfurt-
Rödelheim eine Institution unter den 
besetzten Häusern und autonomen 
Zentren. Das wird alljährlich groß 
gefeiert, diesmal mit den legendären 
The Newtown Neurotics (GB) und 
weiteren Punk-Bands aus ganz 
Europa.
Die Au, Frankfurt  
Sa, 04.06. | 17 Uhr | 10 Euro

 Spain (USA) 
Die seit den 1990ern großartige Indie-
Band Spain rund um Josh Haden, den 
Sohn des weltberühmten Jazz-Bas-
sisten Charlie Haden, mit wunderbar 
ruhigen Songs in der Tradition von 
Low und Codeine.
Hafen 2, Offenbach  
Mi, 01.06. | 20 Uhr | 18 Euro

 Christian Steiffen (Osnabrück) 
Schlager geht auch in Gut – das 
beweist gerade Christian Steiffen 
immer wieder aufs Neue. Mit Charme, 
Ironie und Passion schmettert er 
geile Ohrwürmer und liefert eine but-
terweiche Show. Den hätten wir zur 
Eurovision schicken sollen.
Karlstorbahnhof, Heidelberg  
Mi, 01.06. + Do, 02.06. | 21 Uhr  
23 Euro

 Maifeld Derby 
Drei Tage, 70 Künstler, vier Bühnen: 
Das Mannheimer Open-Air lockt 
dieses Jahr mit einem irre guten, 
lückenfüllerfreien Line-up. Angeführt 
wird das amtliche Spektakel von 
internationalen Größen wie James 
Blake, Dinosaur Jr. und Daughter. Die 
befinden sich mit Popkultur-Lieblin-
gen und Underground-Knallern wie 
Die Nerven, Flume, Metz, Kid Simius, 
Battles, Boy, Algier, Okta Logue und 
vielen mehr in bester Gesellschaft. 
Also wer bei diesem geschmacks-
sicheren Booking aus Indie, Folk, 
Electro, Rock und Post-Punk nicht 
glücklich wird ...
Mannheim, Maimarktgelände  
Fr, 03.06. bis So, 05.06. | Tages-
tickets ab 43 Euro, Festivalticket 
85 Euro

 Sheer Mag (USA) 
Ultra-hitlastige Band aus Philadel-
phia voller Soul und Groove. Die Thin 
Lizzy und 70er-Rock liebenden Punk-
rocker spielen auf ihrer zweiten Eu-
ropatour nicht nur auf dem Primavera 
Sound in Barcelona, sondern auch in 
unserer Ecke. Believe the hype! 
Kreativfabrik, Wiesbaden  
Mo, 06.06. | 20.30 Uhr | 8 bis 10 Euro 
(Du entscheidest)

 Julian Baker (USA) 
Auf ihrem US-Label 6131, eigentlich 
eine Top-Adresse für lärmende Hard-
core-Bands, genießt die Songwriterin 
Julian Baker Exotenstatus.  

www.rossdoerfer-biergarten.de
Industriestrasse 18 | 64380 Rossdorf
Telefon 06154 - 83295 

            Sommeröffnungszeiten // März bis Oktober

Montag bis Samstag jeweils von 17.00 - 25.00 Uhr // Sonn- und Feiertage 15.00 - 25.00 Uhr

//  Do. 7.Juni | Jam-a-coustic     Jazz'n Jane
    Live ab 20.00 Uhr |Eintritt frei

// Fr. 17.Juni | Reggaelation     General Motors | DJ

// Do. 2.Juni | Jam-a-coustic    Dr. Soul & Mr. Blues    Live ab 20.00 Uhr | Eintritt frei

// Fußball Europameisterschaft
                               Public Viewing im Rossdörfer Biergarten!

 
 

  
 

                        

    Der Biergarten für das ganze Jahr!
Lecker essen und trinken im Rossdörfer Biergarten - und das nicht nur im Sommer, sondern

das ganze Jahr über! Weitere Informationen rund um den Rossdörfer Biergarten gibt es auf

unserer Webseite www.rossdoerfer-biergarten.de

    Beginn 21.00 Uhr | Eintritt Frei

                               Wir übertragen In- und Outdoor
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Intime, stimmige Songs zwischen  
Dashboard Confessional und Torres.
Brotfabrik, Frankfurt  
Di, 07.06. | 20 Uhr | 10 Euro

 Guy One & Polyversal Souls  
 (World) 
Noch bevor in den USA und England 
die große Retro-Soul-Welle losging, 
gab es in München die fantastischen 
Poets of Rhythm, die Afrobeat, rauen 
Funk und 60s Soul kongenial verban-
den. Deren damaliger Schlagzeuger 
Max Weissenfelt kommt jetzt mit sei-
ner neuen Band und noch mehr funky 
Worldbeats auf Tour.
Das Bett, Frankfurt  
Sa, 11.06. | 20.30 Uhr | 17 Euro

 Steakknife, Ex Nerven (beide Saar-  
 brücken) & Illegale Farben (Köln) 
Die deutsche Hardcore/Punk-Le-
gende Lee Hollis gründete nach den 
Spermbirds in den 1990ern die gra-
natengeile Band Steakknife. Etwas 
in die Jahre gekommen, aber immer 
noch Feuer unterm Arsch. Diesmal 
mit den superguten Illegale Farben 
und Ex Nerven.
Schlachthof, Wiesbaden  
Fr, 17.06. | 20.30 Uhr | 10 Euro

 Masayoshi Fujita (Berlin) 
Die neue Schlachthof-Reihe „Sounds 
And Sights“ präsentiert mit dem 
Berliner Vibraphonisten wieder mal 
einen spannenden Künstler abseits 
gewöhnlicher popkultureller Verwer-
tungszusammenhänge. Beeinflusst 
durch Jazz und elektronische Musik 
kreiert Masayoshi Fujita mit Metall, 
Alufolie und anderen Objekten eine 
eindrucksvolle Klangästhetik.
Museum Wiesbaden  
Fr, 17.06. | 20.30 Uhr | 20 Euro

 Udo Lindenberg (Hamburg) 
Der Ausnahmekünstler und Panik-
Kapitän spielt mit seinem neuem Al-
bum, dem legendären Panikorchester 
und noch legendärerem Lebenswerk 
gleich zwei Tage hintereinander in 
Frankfurt. Udogalaktisch!
Festhalle, Frankfurt  
Di, 21.06. + Mi, 22.06. | 20 Uhr  
ab 52 Euro

 17 Jahre Robert Johnson 
Der vielleicht beste House-Club 
Deutschlands feiert drei Tage lang 
sein 17-Jähriges und bietet seine 
gesamten Resident-DJs (Gerd 
Janson, Oliver Hafenbauer, Thomas 
Hammann, Orson Wells) auf. Sicher 
kommen aber noch weitere große 
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Acts dazu. Drei Tage wach.
Robert Johnson, Offenbach  
Fr, 24.06. bis So, 26.06. | 23 Uhr   
10 Euro (ohne Gewähr)

 Bounty Island (Niederlande) 
Hier kommt die tropischste Band 
des Jahres: Bounty Island bringen 
einen funkelnden Piratenschatz mit, 
prall gefüllt mit Diskokugeln, funky 
Calpyso-Vibes, Saxofon-Soli und good 
vibrations. Musiker in Hawaii-Hemden 
klangen noch nie so gut!
Schon Schön, Mainz  
Di, 28.06. | 22 Uhr | Eintritt frei
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Iss was!
 Folge 44: Schinken-Spargel-Päckchen mit Petersiliensoße 
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Iss was! – Schinken-Spargel-Päckchen  
mit Petersiliensoße

Dauert so lang wie: eine Erstliga-Halbzeit 
Sieht aus wie: weiße Twix in der Packung mit Pesto
Am besten mit: Kadoffelle
Nebenwirkungen: Abwassermief
Kostet so viel wie: je nach Saison viel bis weniger viel

Zutaten für 4 Personen
1 kg Spargel
500 g Käse, in Scheiben geschnitten
500 g Kochschinken
2 Eier
etwa 100 g Mehl
etwa 100 g Semmelbrösel
Butterschmalz oder Öl
Zahnstocher 
 
Soße:
200 ml Sahne
1 Zwiebel 
1 Bund Petersilie
Butter
Mehl
Muskatnuss  
Pfeffer  
Salz

Endlich ist der Frühling in the Haus! Gut zu erkennen 
– wie in jedem Jahr – an wahllos dahingerammschten 
Holzbrettverschlägen dies- und jenseits des guten 
Geschmacks und unserer Hauptstraßen mit der Auf-
schrift „Spargel“. Deshalb greifen wir doch gleich die 
Frühlingsgefühle auf und kochen für Euch: panierte 
Schinken-Spargel mit P-tersiliensoße.

Was war's doch noch gleich, was mich schon immer 
und ewig am Spargel genervt hat? Ach ja: viel zu ge-
sund! All der Kram ohne Kalorien und mit vielen tollen 
Vitaminen und dem ganzen Scheiß kann einem schon 
mal den Tag versauen. Aber keine Panik: Für alle Leute, 
denen Spargel zwar super schmeckt, die jedoch Angst 
vor einen gesunden Lebenswandel und dem damit ver-
bundenen Ruf als abgehobener Ökosponk haben, ser-
vieren wir heute eine leicht fettige, mit Kohlenhydraten 
gespickte Variante des Stangengemüses.

Wir packen unseren Spargel galant in Käse, Schinken 
und Panade und tauschen den gesunden Glanz des 
Gemüses gegen den von brutzelndem Bratfett. Woll'n 
wir doch mal seh'n, wer hier zuletzt lacht, lieber Cho-
lesterinspiegel! Dazu gibt’s eine feine Petersiliensoße, 
wie sie meine Omma net besser hätte machen können 
– und ordentlich Kadoffeln zum Tunken.
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Schnell noch ein paar Tipps zum richtigen Umgang mit Spargel: 1. Den Spargel nie 
mit zu viel Wasser kochen. Am besten gerade so viel, dass die Stangen damit be-
deckt sind. Denn so bleiben die meisten Vitamine erhalten und schwimmen nicht im 
Wasser davon. 2. Das Wasser immer leicht salzen. Grob gerechnet kann man einen 
halben Teelöffel Salz auf einen Liter Wasser dazugeben. 3. Um dem Spargel die Bit-
terstoffe zu entziehen: immer ein wenig Zucker mit ins Wasser geben. 4. Schön But-
ter mit rein – und alles läuft geschmeidig. 5. Ganz wichtig: Auf keinen Fall zu lange 
kochen, sonst zerfällt der teure Spaß und schmeckt nur noch nach Wasser. Eine ge-
naue Garzeit kann man leider nicht empfehlen, da es von Spargel zu Spargel variiert. 
Wenn er beim Rausholen über einer Gabel hängt wie eine Spaghetti, war's zu lang. 
Wenn er noch steht wie Rocco Siffredi in den 90ern, muss er noch mal ins Wasser.
Ja ja ja, ich weiß ... tolle Tipps, aber die hatten wir doch alle schon mal in einem 
Spargelrezept vor fünf Jahren. Nervt net rum, die sind immer noch brandheiß und 
top aktuell! Außerdem hat's der ein oder andere von Euch vielleicht ja auch schon 
wieder vergessen oder beim ersten Mal gar net gelesen. Also net rummaule, son-
dern anfangen zu kochen! Viel Spaß! 
 
Spargel-Päckchen: Wir beginnen mit dem Kochen des Spargels. Hierbei empfehle 
ich die uralten Tipps von eben zu beachten. Zusatz-Tipp: Ihr solltet den Spargel in 
diesem Fall ziemlich früh aus dem Wasser holen, da wir alles noch mal in der Pfan-
ne erhitzen. Anschließend nehmt Ihr zwei bis drei Spargel und umwickelt sie zuerst 
mit einer Scheibe Käse und dann mit einer großen Scheibe Kochschinken. Das 
schöne Päckchen wird mit zwei Zahnstochern fixiert, damit hier nix mehr aufgeht. 
Nun wälzt Ihr die Spargel-Käse-Schinken-Teilchen in Mehl und klopft den Überschuss 
leicht ab. Noch schnell in gequirltem Ei baden, damit's von allen Seiten schön feucht 
ist. Dann paniert Ihr sie in Euren Semmelbröseln. Abschließend erhitzt Ihr Butter-
schmalz oder Öl in einer Pfanne und bratet die Päckchen goldbraun an. Fertig!

Petersiliensoße: Die Petersiliensoße ist ganz schnell gemacht: Ihr schwitzt die Zwiebeln 
in Butterschmalz oder Öl schön glasig an, gebt ein wenig Mehl dazu und löscht alles  
unter Schneebesen-Rührerei mit Sahne ab. Dann gebt Ihr die klein gehackte Petersilie 
und etwas Wasser hinzu und lasst alles fünf Minuten auf kleiner Flamme einköcheln. 
Zum Schluss mit Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken. Zack ... fertig und fettig.
 
Stangen hoch und rein damit – lasst's Euch schmecken!  
Rezept + Text: Sascha Löwel | Fotos: Jan Ehlers

 Spargel schälen 

 P-tersilie häckseln 

 Viel Fingerspitzengefühl 

 ... beim Einrollen! 

 Päckchen packen 

 ... und anbrutzeln. 
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Nachrichten aus Ihrer Region lesen Sie 
wann und wo Sie wollen.

Testen Sie das Echo im Paket „Print & 
Web plus“ jetzt kostenlos und unver-
bindlich 2 Wochen lang. Und freuen 
Sie sich zusätzlich über unser kleines 
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06151 387 - 2950 www.echo-online.de/p-magazin
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Sport, der in Darmstadt betrieben wird und – Trom-
melwirbel – nicht Fußball ist? Vor lauter Lilienfieber 
ist’s ein bisschen in den Hintergrund geraten, aber: 
Jawohl, das gibt’s. In unserer Serie „Randsport im 
Rampenlicht“ stellen wir sie vor, die Sportarten, die 
(noch) nicht von einem großen Publikum bejubelt 
werden. Zum Beispiel, weil sie bislang kaum jemand 
kennt. Oder weil sie eben einfach zu speziell sind, um 
die Massen zu überzeugen. Oder vielleicht, weil man 
lieber unter sich bleibt? Wir gucken uns das für Euch 
aus der Nähe an. In dieser Ausgabe: Rhönradturnen 
mit der Hochschulsportgruppe der TU Darmstadt.

Bei Ballett, Eis- und Rollkunstlauf, Leistungsturnen 
und Co. geht's ja vor allem um eins: Beweglichkeit 
und Körperspannung. Und zwar in einem Ausmaß, das 
mich immer wieder mit offenem Mund staunen lässt. 
Beim Rhönradturnen holt man sich als Sahnehäub-
chen der Verrücktheit noch ein rund 50 Kilo schweres 
Sportgerät dazu. Vermutlich, damit Leute wie ich 
noch beeindruckter sind, wenn die Turnerei mit dem 
riesigen Rad trotz dieser widrigen Umstände grazil 
wirkt. Schon bei der Vorstellung von mir in so einem 

überdimensionalen Hamsterrad muss ich sehr nervös 
kichern, ausprobieren möchte ich es aber trotzdem. 
Oder gerade deswegen.

Turnen ohne Leistungsdruck
Aber: Geht „Rhönradturnen einfach mal ausprobieren“ 
überhaupt? In meinem Kopf ist's eher eine der Sport-
arten, mit denen man spätestens im Grundschulalter 
anfangen muss. Ist der Zug für mich also schon vor 
Jahrzehnten abgefahren? Um eine große Karriere zu 
starten, ziemlich sicher schon. Aber nicht, um als 
Freizeitturnerin einzusteigen. Denn an der TU gibt es 
eine Sportgruppe, die genau das anbietet: Rhönrad-
turnen zum Ausprobieren, aus Spaß an der Sache. 
Ohne Wettkampfgedanken, ohne Leistungsdruck. Es 
ist eine kleine Gruppe, zugegebenermaßen, denn so 
richtig regelmäßig schaffen es meist nur vier Tur-
nerinnen und Turner. Und wie beim Hochschulsport 
so üblich, ist auch der Durchlauf recht hoch. Da ist 
Wiebke Kronz eher die Ausnahme, denn sie ist bereits 
seit 16 Jahren dabei und hat die Betreuung der Gruppe 
als Trainingsleiterin übernommen, als ihre Vorgängerin 
vor fünf Jahren aufgehört hat.

Randsport im Rampenlicht
 Folge 3: Rhönradturnen (im Rahmen des Unisports) 
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Wiebke ist also diejenige, die mich bei meiner ersten 
Begegnung mit dem Rhönrad im sehr wörtlichen 
Sinn an die Hand nimmt. Meine Einstiegsübung, die 
zu meiner großen Freude tatsächlich Hamsterrad 
genannt wird, ist es, eben wie ein Hamster von ei-
ner der insgesamt sechs Sprossen zur nächsten zu 
staksen, um das Rad in Bewegung zu bringen. Dabei 
spielt die Körperhaltung eine wichtige Rolle, denn 
wer sich zu weit nach vorne lehnt, nimmt unkontrol-
liert Fahrt auf – und das möchte niemand. Passiert 
zum Glück auch nicht. Meine Bewegungen sind zwar 
ganz unumstritten fern von grazil, aber ich bin ange-
fixt und bereit für die nächste Übung, die Wiebke mir 
vorschlägt: die Seitstellung. Die Füße werden hierfür 
auf den beiden Brettsprossen in Lederschlaufen 
gesteckt. Ich lerne, dass die Fußhaltung jetzt grund-
sätzlich erstmal das Wichtigste ist: Damit sie nicht 
aus den Bindungen rutschen können, muss ich beide 
Füße seitlich drehen und die Fußspitzen wie eine  
Ballerina strecken. Okay, Konzentration ist also an-
gesagt. Die Hände dürfen sich an den Griffsprossen 
halten. Ich habe schon beobachtet, dass die Profis 
das nicht brauchen und den Kampf gegen die Erdan-
ziehung nur mithilfe ihrer überirdischen Körper

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS ZUM AUSDRUCKEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
HOTLINE: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

 01.06. Hugh Masekela & Larry Willis 
 (Staatstheater Darmstadt)
02.06. Auswärtsspiel: Ronja von Rönne 
 (Galerie Kurzweil)
03.06. Jump up! – Die Disco für Jugendliche 
 von 12 bis 16 Jahren
03.06. Disco „45 – still alive“ 
04.06. JazzPunkt CARREE: Organ Explosion 
04.06. Mellow Hoch 3: Saisonabschluss 
06.06. Auswärtsspiel: Thomas von Steinäcker 
 (Osthang Mathildenhöhe)
10.06. Auswärtsspiel: Clemens Meyer & 
 Claudius Nießen (Programmkino Rex) 
11.06. Kleid At Day (entfällt bei Regen!) 
11.06. JazzPunkt CARREE: Thomas Bachmann Group 
18.06. JazzPunkt CARREE: Three Bees & a Bop
24.06. The Battle of Trash
26.06. Spirwes – Darmstädter Preis für 
 Maulkunst und Lebensart 
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Unterstützung beim Training gesucht!

Wiebke Kronz könnte bei der Betreuung der Grup-
pe noch ein bisschen Unterstützung gebrauchen. 
Spezielle Trainererfahrung benötigt Ihr dafür 
nicht unbedingt, Erfahrung im Rhönradturnen 
natürlich schon. Wenn Ihr Lust habt, Eure Skills 
mit Neulingen zu teilen, Hilfestellung zu geben 
und gemeinsam zu turnen, meldet Euch über das 
Kontaktformular auf der Unisport-Seite: unter 
online-anmeldung.usz.tu-darmstadt.de/sportar-
ten/aktueller_zeitraum/_Rhoenradturnen.html 
den Namen Wiebke Kronz anklicken.

 Volle Konzentration auf die Fußhaltung 
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Einfach mal ausprobieren! 

Wer über 16 Jahre alt und neugierig aufs Rhönradturnen ist, wird in der Hochschulsportgruppe sehr nett  
empfangen und bestens angeleitet. Das Training findet immer samstags von 10 bis 11.30 Uhr in der Sport-
halle am Hochschulstadion statt. Eine Schnupperstunde kostet nichts, für TU-Studierende ist der Kurs  
sogar komplett kostenfrei. Alle andere zahlen 22 Euro (Schüler, Azubis und Studierende anderer Hoch-
schulen) beziehungsweise 40 Euro pro Semester. Mitzubringen sind: saubere Sportschuhe mit flacher Soh-
le, bequeme Sportkleidung (Tipp: ein enges Shirt, das nicht über den Kopf rutscht, ist eine gute Idee) und  
was zu trinken. Kündigt Euer Kommen einfach vorher über das Buchungsformular auf der Unisport-Seite 
an: online-anmeldung.usz.tu-darmstadt.de/sportarten/aktueller_zeitraum/_Rhoenradturnen.html.

Beim TU-Campusfest „meet & move“ ist die Hochschulgruppe übrigens auch dabei – ebenfalls eine prima 
Gelegenheit, sich die Rhönradturnerei (und viele andere spannende Sportarten) mal unverbindlich aus der 
Nähe anzuschauen.  
„TU meet & move“: Hochschulstadion, Lichtwiesenweg | Mi, 08.06. | ab 12 Uhr (Rhönradturnen  
ab 15.30 Uhr) | Eintritt frei, mehr Infos und das komplette Programm unter:  
www.tu-darmstadt.de/studieren/campusleben/tu_meet_move

spannung gewinnen – also auch ohne Einsatz der 
Arme kerzengerade im Rad stehen. Natürlich. Ich 
für meinen Teil kralle meine zu diesem Zeitpunkt 
sehr schwitzigen Hände eher unprofessionell an 
die Griffsprossen und stehe jetzt im Rad wie die 
berühmte Gesundheitskärtchen-Leonardo-da-Vinci-
Zeichnung. Gefühlswelt: Wie kurz vor Achterbahn-
start, wenn man denkt: „Was zum Teufel mache ich 
hier eigentlich?“ Und nachdem ich mich mit Wiebkes 
Hilfe zum ersten Mal (von außen betrachtet im 
Zeitlupentempo, aber gefühlt absolut spektakulär) 
im Rhönrad über Kopf gedreht habe, ist es dann wie 
beim Aussteigen aus der Achterbahn. Herzklopfen, 
Schweißausbruch – und: Am liebsten gleich nochmal!

Pizzastück, Freiflug, Riesenei und Affenspirale  
machen Spaß!
Besonders gut gefallen hat mir, dass das Training 
ganz ungezwungen abläuft. Vier Rhönräder in ver-
schiedenen Größen stehen zur Verfügung, und nach-

dem sich alle gemeinsam aufgewärmt haben (vor 
allem zur Stärkung der hauptsächlich beanspruch-
ten Partien Rumpf, Bauch und Rücken – ein solider 
Muskelkater ist für Ungeübte also vorprogrammiert) 
wird abwechselnd ausprobiert, vorgeturnt, zuge-
schaut und einander assistiert und geholfen. Ein Teil 
der aktuellen Gruppe hat früher aktiv geturnt und 
auch an Wettkämpfen teilgenommen. Die Art von 
Turnerinnen und Turnern also, die mich bei der Vor-
führung von Übungen, die lustige Namen wie Pizza-
stück, Freiflug, Riesenei und Affenspirale haben, 
schön staunen lassen. Bei meinem Trainingsbesuch 
waren neben mir aber auch noch zwei weitere Rhön-
rad-Neugierige zum ersten Mal da. Und ich glaube, 
sie hatten ebenso viel Freude am Rhönradturnen  
wie ich – sowohl beim Staunen als auch beim Aus-
probieren. Fazit: Wirklich mal ganz was anderes,  
und eine prima Sache, diese Rhönradturnerei. Ich 
komm' nochmal wieder!    
Text: Jennifer Pahls | Fotos: Henry Stadthagen
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Kommen und Gehen
 Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie    

Grohe 
Erster Pächter-Wechsel in der Brauereigaststätte „Grohe“ seit 
einem Vierteljahrhundert: Reinhard Langer, der bisherige Pächter, 
hat sich aus Altersgründen zurückgezogen. Agnes und Thilo Han-
ke, die auch das „Braustüb'l“ am Hauptbahnhof betreiben, haben 
Ende April übernommen. Die Restaurant-Fachfrau und der Koch 
und Hotel-Betriebswirt wollen gastronomisch im Stammlokal 
wenig ändern. Dort soll – neben dem seit 1899 gebrauten „Grohe“-
Bier – weiterhin die „gute alte hessische Grohe-Küche“ regieren: 
„Es wird weiter die Ochsenwurst, das Kotelett und die Bratkar-
toffeln geben“, beruhigte Thilo Hanke besorgte Stammgäste via 
Darmstädter Echo. Die zweite Gaststätte auf dem Brauereigelän-
de, die ehemalige „Schänke“ am anderen Ende des Innenhof-Bier-
gartens, heißt jetzt „Alte Scheune“. Hier gibt künftig Alpenland-
Spezialitäten wie Tiroler Speckknödel und Tafelspitz. Die größte 
Veränderung betrifft das Innere des denkmalgeschützten Stamm-
lokals: Nach dem Heinerfest wird renoviert. Die zu kleine Küche 
soll vergrößert werden: Deshalb wird die Theke zur Fensterfront 
verschoben, der Ausschank nach draußen fällt weg. Außerdem ist 
geplant, die Wandverkleidung durch eine Echtholzvertäfelung zu 
ersetzen. Zudem soll der geflieste Boden durch einen Holzboden 
erneuert werden. Wir hoffen, dass die Renovierung den urigen 
Wirtshaus-Charme des „Grohe“ zumindest in Teilen in die Moderne 
hinüberrettet und das neue Flair nicht ins Bürgerlich-Spießige ab-
gleitet. Schließlich ist dies der letzte ursprüngliche Brauereiaus-
schank in der ehemaligen Brauer-Hochburg Darmstadt.

Nieder-Ramstädter Straße/Ecke Karlstraße, Innenstadt  
www.brauerei-grohe.de

Plan B Resto-Café 
Im Mai hat am Cityring, im ehemaligen Stoff- und Kurzwaren-Laden 
„Annu Linchen“, eine neue Sandwich-Bar eröffnet. Das Konzept des 
„Plan B Resto-Café“ ist klar und einfach: Übersichtliche Sandwich-
Auswahl (vegetarisch oder mit Thunfisch, Hähnchen/Pute, Merguez-
Lammwurst oder Köfte, also türkischen Frikadellen), wahlweise mit 
Käse, Ei plus Fritten plus Getränk ... fertig ist die schnelle Mahlzeit. 
Dazu noch eine Kuchentheke mit Kaffee- und Tee-Spezialitäten, stu-
dentenfreundliche Preise, eingerichtet mit viel hellem Holz und Diner-
Elementen. Punkt. Weniger kann ja auch mehr sein.

Kirchstraße 18, Innenstadt

Welche neuen Läden buhlen in Darmstadt um Kunden? Welche neuen Restaurants und gastronomischen Kon-
zepte bereichern die Stadt? Wer musste schließen? Und welche Veranstaltungen rund ums Einkaufen und 
Schnabulieren gibt es diesen Monat? Das erfahrt Ihr in der P-Rubrik „Kommen und Gehen“.
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Gold eck  – Schank- & Speisewirtschaft
Direkt angrenzend an das exquisite Modegeschäft „Goldmarmor“ 
öffnet von Juni bis (mindestens) September eine kleine tempo-
räre Bar namens „Gold eck“. „Es wird ein kleine Karte mit jeweils 
zwei bis drei verschiedenen Drinks, Limos, Kaffees, Speisen und 
Desserts geben, vor Ort am Stehtisch oder zum Mitnehmen auf die 
Hand“, schreibt uns „Goldmarmor“-Mitinhaber Jörg Klingelmeyer, 
der die minimalistisch eingerichtete Pop-up-Bar mit seinen Kum-
pels Marcus Vogels und Maximilian Schubert betreibt. „Es wird 
eine reine Stehbar ohne einen klassischen Schanktresen, vielmehr 
wird die Atmosphäre eher einer offenen Küche ähneln ... wie zu 
Hause bei Freunden, wo alle Gäste in der Küche stehen und den 
Gastgebern bei der Zubereitung über die Schulter sehen und dabei 
quatschen“, so Jörg weiter. Speisen (warme Fleischwurst, warme 
Maultaschen, Kartoffelsalat) und aGetränke sind zum großen Teil 
von regionalen Herstellern oder aus kleinen Manufakturen und – 
wie die Pampelmusen-Limo oder das Kölsch – ziemlich einzigartig 
in Darmstadt. Später einmal soll die kleine Eckbar an das Modege-
schäft angegliedert werden, um Unterwäsche im „Goldmarmor“-
Stil anzubieten.

Wilhelminenstraße 4, Innenstadt  | www.facebook.com/goldeck.bar

Heckmann 
Ach, wäre doch die gesamte Darmstädter Innenstadt wie die 
Schulstraße. Eine Utopie, ich weiß. Aber wie glücklich es macht, 
durch diese mit individuellen Läden und Lokalen gespickte Stra-
ße zu flanieren! Um so mehr, seitdem Peter „Pit“ Heckmann jetzt 
auch noch hier eingezogen ist. Ende April siedelte „Heckmann“ 
von der Wilhelminenstraße über. Und sein neuer Laden ist eine 
Wucht. Die Raumgestaltung hat der Inhaber selbst erdacht 
und alles eigenhändig sowie mit der Hilfe von befreundeten 
Handwerkern eingerichtet. Aber so professionell, sicher in der 
Farbwahl und geschmackvoll, dass einem beim ersten Betreten 
der Atem stockt. Klingt übertrieben, ist es aber nicht. Wenn „Pit“ 
dann auch noch zu jedem Einrichtungsteil – ob Echtholz-Surf-
brett, custom made Stahl-Regal oder vor dem Sperrmüll geret-
tete Edel-Vitrine – persönliche Geschichten erzählen kann, ver-
gisst man glatt, weshalb man ja eigentlich gekommen war: Um 
nach einer neuen Hose zu schauen, zum Beispiel. Denn „Heck-
mann“ verkauft nach wie vor Klamotten mit Stil, für Frauen und 
Männer, zeitlos bis stylisch, Marken. Aber Inhaber „Pit“ wohnt 
definitiv eine zweite Berufung inne: die eines Shopdesigners.

Schulstraße 5, Innenstadt
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Kulturkantine (in der Centralstation)
Die „Kulturkantine“, das Mittagstisch-Angebot in der Centralstation, 
bleibt das Sorgenkind – auch nach der Neu-Justierung der mittler-
weile klar getrennten Geschäftsbereiche Kultur und Gastronomie. 
Der Abendbetrieb unter dem Betreiber Central GmbH funktioniert, 
aber tagsüber (bis 17 Uhr) wird es ab Juli wohl  
keine Speisen mehr geben. Wenn nicht noch ein Wunder geschieht. 
Der Betreiber des mittäglichen Essensbuffets, die NRD Betrieb 
GmbH (Tochterunternehmen der Stiftung Nieder-Ramstädter Diako-
nie) musste Insolvenz anmelden, Kündigungen aussprechen (nach 
letztem Stand teilweise nicht rechtsgültig) und wird nur noch bis 
Ende Juni in der Centralstation agieren. Durch vertragliche Ver-
pflichtung wäre in diesem Falle die Central GmbH gezwungen, auch 
den Betrieb tagsüber zu gewährleisten. „Das können wir aber defini-
tiv nicht stemmen“, sagt Michael Supp, einer der beiden Geschäfts-
führer. „Wir kriegen den abendlichen Betrieb ganz gut hin, aber das 
langt nicht, um Defizite tagsüber quer zu finanzieren. Wir können 
nicht zaubern.“ Supp befürchtet in diesem Falle ebenfalls eine dro-
hende Insolvenz, sollte es nicht zu einer Vertragsänderung kommen 
oder sich nicht doch noch ein neuer Betreiber finden. Von Seiten der 
Centralstation ist zu hören, dass es derzeit keinen ernsthaften In-
teressenten mit tragbarem Konzept gebe. Wenn sich im Juni etwas 
Neues ergibt, werden wir es berichten.
Im Carree, Innenstadt  
www.centralstation-darmstadt.de/gastronomie/kulturkantine

Rößler Eck 
Mit frischem kulinarischem Konzept sind die Ponyhof-Macher 
ins über zwei Jahre leerstehende, fast vergessene Rößler Eck 
in der Landwehrstraße eingezogen. Unweit des Boulderhauses 
Darmstadt wird dort seit Mitte Mai zur Mittagszeit, von 11.30 bis 
15 Uhr, „mediterrane Küche aus Darmstadt“ serviert. Die feste 
Saisonkarte macht mit einem Haus-Salat, Clubsandwich (auch 
vegetarisch), verschiedenen Pasta (auch vegan, mit Linsencurry), 
Kalbsschnitzel und getrüffelten Ochsenbäckchen Appetit. Für 
Vielfalt sorgt die wöchentlich wechselnde „Quick Lunch“-Auswahl, 
die neben einer Suppe immer ein Tagesgericht, zum Beispiel rosa 
Couscous mit gegrillten Champignons oder gebackenem Kabeljau, 
inklusive Vorspeise, Salat oder Cappuccino vom Spargel, für 9,90 
Euro bietet. Die tägliche Abwechslung dürfte vor allem die Hung-
rigen in den vielen umliegenden Büros freuen. Alle Gerichte gibt’s 
auch zum Mitnehmen. Die Einrichtung passt zur traditionsreichen 
Gaststätte, die erstmals 1905 eröffnet wurde. Ganz verschwun-
den ist der Eiche-Rustikal-Look nicht, er bleibt als uriges Zitat 
zwischen weißen Wänden, feinen Blumen auf den Tischen und 
frei hängenden Retro-Glühbirnen in Keramikfassungen. Das reine 
Mittagstisch-Angebot soll in Zukunft hin und wieder um Tapas-
Abende, Grill-Events oder „Soul Kitchen“-Events mit Gastköchen 
ergänzt werden. Das Rößler Eck kann man für geschlossene Ge-
sellschaften und Firmenessen anmieten.
Landwehrstraße 64, Weststadt  
www.facebook.com/roesslereck
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Weitere Neuigkeiten

+++ In die ehemalige Bäckerei Neuschäfer gegenüber der Johanneskirche ist das Café Crema eingezo-
gen. Wie in der etablierten Filiale in der Dieburger Straße versteht sich auch der Ableger in der Liebig-
straße als Bäckerei, Café und Créperie. +++ P-reaking news: Dari (kennen wir von den Jungen Freunden 
des Landesmuseums) und Nuri (Tisch & Tanz) übernehmen das Culatello Osteria & Bottiglieria in der 
Mauerstraße und machen alles neu und anders, es geht mehr in Richtung Bar/Restaurant. Im Mai wurde 
das bisherige Interieur abverkauft, die nächsten Monate wird renoviert, im September soll's fertig sein. 
Stay tuned! +++ Das Exklusiv Outlet im ehemaligen „Benetton“ (Eingang Helia-Passage) hat hier nur 
wenige Wochen lang Skulpturen, Holzmöbel und bezahlbare Designerstücke für Zuhause verkauft. Es 
hat schon wieder zu. +++ Zu einem Flohmarkt im Stoffladen Sterntaler lädt der Stoffe-Spezialist in der 
Wittmannstraße 15 zusammen mit dem Bessunger Teeladen ein: am Freitag, 03.06., von 10 bis 18 Uhr 
und am Samstag, 04.06., von 10 bis 15 Uhr. +++ Gieselberg, der Papier- und Schreibwaren-Spezialist in 
der Wilhelminenstraße 5, modernisiert seit Mitte April seine Fassade und Ladenräume. Geplante Umbau-
zeit: sechs bis acht Wochen. +++ Der Wein-Franchisegeber Jacques Weindepot hat in der Rhein straße 
28 eine neue, seine nun schon dritte Filiale in Darmstadt eröffnet. +++ Das Grand Opening der Darm-
städter Jamy's Burger-Filiale in der Wilhelminenstraße 15 verzögert sich bis (mindestens) Ende Mai. 
Dem Vorab-Hype auf Facebook tut dies keinen Abbruch. Im Gegenteil. +++ Wertige Secondhand-Mode für 
Frauen und Männer bietet auch das nächste Kleid At Day am Samstag, 11.06., von 10 bis 13 Uhr auf der 
Carree-Piazza vor der Centralstation. Der Eintritt ist frei. Bei Regen fällt die Veranstaltung aus. +++ In 
den ehemaligen Railslide-Skateshop in der Schulstraße wird Läuferherz – Laufschuhe und Laufbeklei-
dung (bislang in der „Boulevard“-Passage) einziehen. Der Umbau läuft. +++ Der Feinkostladen Solymar 
am Stadtkirchplatz hat nach wenigen Tagen wieder geschlossen. Dann hieß es, es werde eine portugie-
sische Tapas-Bar einziehen. Doch an den Scheiben hängen seit Mai wieder „Zu vermieten“-Schilder. Alles 
etwas rätselhaft. Wir bleiben dran. +++

Recherche + Texte: Tobi Moka + Matin Nawabi + Cem Tevetoğlu | Fotos: Jan Ehlers + Einzelhändler + Gastronomen
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Sweet Home
„Wer in Bessungen auf der Suche nach kleinen Geschen-
ken war, musste entweder ins Martinsviertel oder in eine 
andere Stadt fahren“, erklärt Antje Besier nicht ohne Stolz, 
„aber jetzt gibt’s mich!“ Anfang Mai hat die Darmstädterin 
ihr Geschäft für „Wohnaccessoires und feine Kleinigkeiten“ 
im Paulusviertel, unweit der Orangerie, eröffnet. Dort findet 
Ihr hochwertige (Klein-) Möbel, Einrichtungsgegenstände, 
Textilien, Modeschmuck und viele, viele weitere schmucke 
Kleinigkeiten wie orientalische Seifen, Kerzen und Parfums. 
Inspiriert sei die Auswahl der individuellen, handgemacht an-
mutenden Waren im Vintage-Look vom Nordic-Bohemian-Stil, 
so die Einrichtungs-Expertin. So findet Ihr im „Sweet Home“ 
nicht nur schlichte, geschweißte Stahlmöbel und Produkte in 
gesetzten nordischen Tönen, sondern auch viele bunte Muster 
und lebendige Farben, die man aus Afghanistan und Indien 
kennt. Und wenn Ihr dann gar nicht wisst, wohin mit all den 
schicken Schätzen, bietet Antje Besier Euch auch direkt ihre 
Dienste als Einrichtungsberaterin an.

Wittmanstraße 47, Bessungen  
www.facebook.com/sweet.home
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Es sind 1.300 Meter, die für eines der am heißesten 
diskutierten Themen Darmstadts sorgen – dabei 
geht es nur um eine kurze Straßenbahnstrecke. 
Darmstadts Magistrat will den Standort der Tech-
nischen Universität (TU) an der Lichtwiese an das 
Schienennetz anbinden. Doch eine Bürgerinitiative 
moniert Trickserei sowie ein „unsolides Gutachten“, 
befürchtet Geldverschwendung und die Zerstörung 
ihres Naherholungsgebietes. Eva Nehmzow und ihre 
Tochter Laura haben online 1.231 Unterschriften von 
Darmstädtern gegen die neue Tramstrecke gesam-
melt – etwa eine für jeden Meter.

Die Stadt Darmstadt dagegen setzt auf ein weiteres 
Wachstum der TU am Standort Lichtwiese, weil die 
Expansionsmöglichkeiten in der Innenstadt ausgereizt 
sind. Trotz stagnierender Studentenzahlen soll der 
Wissenschaftsbetrieb in Darmstadt weiter wachsen – 
vor allem die Forschung. Die Lichtwiese bietet Platz, 
doch sowohl der Autoverkehr als auch die einzige 
Buslinie dorthin führen durch das dicht bewohnte 
Woogsviertel. Die K-Busse aus der Innenstadt sind zu 
den Kernzeiten so überfüllt, dass nicht selten Passa-
giere an den Haltestellen zurückbleiben müssen. Eine 
weitere Erhöhung der Busfrequenz ist zu diesen Zeiten 
ebenfalls nicht mehr möglich.

Deshalb hat die grün-schwarze Mehrheit schon länger 

Es geht um mehr als nur um Schienen
 Lichtwiesenbahn: Konflikte und Kontroversen 

die Anbindung per Straßenbahnstrecke ins Auge ge-
fasst, die umweltfreundlicher, effektiver und bequemer 
zur TU führen soll. Diese sei relativ einfach mit einer 
Abzweigung von den Schienen zum Böllenfalltor an 
der Nieder-Ramstädter Straße schnurstracks Richtung 
Lichtwiese möglich. Die neue Strecke soll gleichzeitig 
auch als verbesserte Anbindung des neuen „98er“-
Stadions dienen. Einer alternativen Streckenführung 
durch das Woogsviertel hatte eine Untersuchung 
deutlich höhere Kosten und Risiken attestiert. Neben 
der Erhöhung der Kapazitäten sind die Entlastung des 
Woogsviertels und die Senkung der Umweltbelastung 
Ziele der neuen Strecke.

Die reine Neubaustrecke, die parallel zum Lichtwie-
senweg auf einer acht Meter breiten Trasse mitten 
auf dem jetzigen Grünstreifen verlaufen soll, umfasst 
rund 1,1 Kilometer. Außerdem müssen an der Nieder-
Ramstädter Straße die Bestandsstrecke und die Hal-
testelle Hochschulstadion angepasst werden. An der 
Kletterhalle sowie am Hörsaal- und Medienzentrum 
sind zwei neue Haltestellen geplant. Das Schlussstück 
soll aufgrund der Enge am Wirtschaftshof der Mensa 
eingleisig bis zu einer Wendeschleife verlaufen.

Kontroverse um Baupläne und Kosten
Der plötzliche Gegenwind von Anwohnern gegen 
diese Pläne traf den grün-schwarzen Magistrat über-
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raschend. Jedoch haben Stadtverwaltung und Heag 
Mobilo mit Kommunikations- und Planungsfehlern den 
Gegnern die besten Argumente geliefert. Zum einen 
hatte der Magistrat in einer frühen Phase Kosten von 
8,32 Millionen Euro für die Realisierung der Strecke be-
kanntgegeben. Doch selbst unter günstigen Umstän-
den sind Straßenbahnstrecken selten unter 20.000 
Euro pro Meter zu realisieren. Inzwischen gehen ver-
mutlich realistischere Schätzungen von rund 14 Millio-
nen Euro Baukosten aus. Eine solche Kostensteigerung 
schon vor dem Planfeststellungsverfahren muss 
Erinnerungen an berüchtigte deutsche Baufehlschläge 
wecken, auch wenn Georg Hang von der Fraktion Uff-
basse keine große Gefahr weiterer Kostensteigerungen 
sieht, „weil da nix ist“, was zu baulichen Überraschun-
gen führen könnte.

Ein weiterer Fehler: Mit der Voruntersuchung wurde 
2013 das Verkehrsplanungs- und Beratungsunterneh-
men ZIV (Zentrum für Integrierte Verkehrssysteme) 
beauftragt. Die Bürgerinitiative kritisiert, dass deren 
wissenschaftlicher Leiter gleichzeitig Angestellter der 
TU ist. Da aber die TU direkter Nutznießer der Realisie-
rung sei, erzeuge eine solche Vergabe unvermeidlich 
einen Beigeschmack.

Schwerer jedoch wiegt, dass das Ergebnis der ersten 
Untersuchung auch von Befürwortern der Strecke als 
inhaltlich und technisch mangelhaft kritisiert wurde. 
So mangelhaft, dass eine Neufassung erstellt werden 
musste. Aber auch diese kann eine grundsätzliche 
Kritik nicht entkräften: Andere Verkehrslösungen seien 
gar nicht erst untersucht worden. Georg Hang kritisiert 
einen „Tunnelblick“ – man habe sich zu früh und ein-
seitig auf die jetzt geplante Lösung festgelegt. Eine 
Anbindung über den Ostbahnhof zum Beispiel und an-
dere theoretisch mögliche Lösungen, waren nicht un-
tersucht worden – auch um die Dauer und die Kosten 

der Voruntersuchung gering zu halten. Eva Nehmzow 
hält das für kurzsichtig: „Nachhaltig gearbeitet wird 
hier nicht.“ Sie sei nicht grundsätzlich gegen eine Stra-
ßenbahnanbindung, wolle aber die Alternativen kennen.

Hinzu kommt, dass die Vertreter der Darmstädter 
Regierungskoalition den Gegnern bisher die kalte 
Schulter zeigen statt das Gespräch zu suchen. Eva 
Nehmzow kritisiert: „Mit mir redet keiner“ – obwohl die 
Initiative zu einem Ortstermin ausdrücklich Stadtver-
ordnete aller Fraktionen eingeladen hatte.

Konflikte um Wissenschaft und Fußball
Der Streit um die Lichtwiesenbahn ist aber auch 
Symptom eines viel grundlegenderen Konflikts: Wäh-
rend für die Grün-Schwarzen das Gebiet östlich der 
Nieder-Ramstädter Straße mit TU und Stadionneubau 
ein Kernstück der Entwicklung der Stadt darstellt, in 
der Wissenschaft und Fußball wichtige Faktoren sind, 
wollen einige Bewohner des Gebietes (vor allem im 
angrenzenden Steinbergviertel) beides nicht. Für sie 
ist die Lichtwiese vor allem Naherholungsgebiet und 
Hundewiese – und da sind Studis wie Fußballfans un-
erwünschte Eindringlinge in die bürgerliche Idylle. So 
ist es kaum überraschend, dass viele, die sich gegen 
die Lichtwiesenbahn engagieren, auch den Neubau des 
„98er“-Stadions an einem anderen Standort fordern.

Zu solchen Fragen der Stadtentwicklung hat die 
Kommunalwahl zwar erst kürzlich den Befürwortern 
sowohl der Lichtwiesenbahn als auch des Stadion-
Neubaus klare politische Mehrheiten gebracht. Doch 
die Gegner der beiden Projekte wollen diese im Zweifel 
per Gerichtsverfahren scheitern lassen, was zumin-
dest zu zeitlichen Verzögerungen und ungeplanten 
Mehrkosten führen dürfte. Es geht eben um mehr als 
nur um Schienen.
Text: Carsten Buchholz | Foto: Jan Ehlers, Plan: Heag mobilo
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Viele bekennende Mohrenkopfbrötchen-Liebhaber 
haben ihrer Passion schon lange nicht mehr gefrönt. 
Freunde der „Eszet“-Schnitte kennen deren Ge-
schmack zwar noch, aber die Synapsen, die eine  
Erinnerung daran auslösen sollen, müssten erst mit  
„WD-40“ oder „Caramba“ sendefähig gemacht werden. 

Reiche essen keine Mohrenkopp-Weck! Aber essen 
Reiche – oder sagen wir: gebildete, tischmanierenfeste 
Millionäre denn Honig? Es ist schier unmöglich, sich 
beim Verknusen eines Honigtoastes die Finger nicht so 
zu verkleben, dass man sie umgehend waschen muss. 
Da hilft keine Serviette! Sketche über das Sujet „Wert-
papiere sortieren und dabei Honigbrötchen essen“ gibt 
es wahrscheinlich von Loriot, Tati, Mr. Bean und Mister 
Spock. Überraschenderweise geht es aber in diesem 
Text gar nicht darum. Es geht, wie eigentlich immer, 
um zivilen Ungehorsam.

Lasst mich folgende Anekdote auspacken, Freunde: 

Ein modernes Brötchen hat mit dem altertümlichen 
Brötchen weder von der Größe noch vom Preis etwas 
gemein. Dieses Eisbällchen-Phänomen ist dennoch 
nichts, wofür ich in Proteststimmung auf die Straße 
gehen würde. Und schon gar nicht nachts mit Spray-
dose! Anders sahen das mir Unbekannte, die dachten, 
mit Slogans wie „Mannheim Döner 2,- €“ die Sponti-
Szene endlich ins neue Jahrtausend befördern zu 
müssen. Diese Art des Protests oder der Eigenwerbung 
sah ich vorher und in dieser Form noch nie. Was steckt 
dahinter? Die „Pfefferkörner“ oder so sollen doch bitte 
mal aufdecken, ob dieses Statement von angetrun-
kenen Kultur-Dezernenten, schelmischen Food-Artists, 
werbenden Badensern oder wirklich von verbitterten 
Konsumenten stammt. Erwartet uns als nächstes „Llo-
ret Bier 1,- €“ oder „Trier Pferdesteak 6,- €“? Ich per-
sönlich lasse mich überraschen ... aber nicht dabei, wie 
ich „Pfungstädter Pils rules“ an Darmstadts schönsten 
Biergarten schreibe. Mit Plaka natürlich! 
Text: Gerald Wrede | Foto: Jan Ehlers 

Wrede und Antwort
 Brötchen ein Euro 

Das nächste P erscheint am 29.06., Redaktionsschluss: 10.06., Anzeigenschluss: 17.06.2016

Rischdisch (un)wischdisch
 Darmstädter Fakten 

> Johann Wolfgang von Goethe, der im Mai 1775 zu Gast bei Johann Heinrich Merck in Darmstadt war,  
 soll passionierter Nacktbader im Woog gewesen sein. Aus seinem Reisebericht geht allerdings nur  
 evident hervor, dass seine beiden Begleiter, die Grafen Christian und Fritz Stolberg, hier textilfrei  
 gebadet haben.
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Filmhighlights

Sonderveranstaltungen Juni

Programmübersicht Juni
02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 01 02 03 04 05 06
Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi

Vor der Morgenröte  Demolition – Liebe und Leben  Caracas, eine Liebe

Der Moment der Wahrheit  Der schwarze Nazi Café Belgica  

Everybody Wants Some! Kill Billy

Tomorrow – Die welt ist voller Lösungen Zen For Nothing  Nur wir drei gemeinsam  

Mikro & Sprit High-Rise  

Sing Street Hannas schlafende Hunde  

My Internship in Canada Sky – Der Himmel in mir  

Sommer-Film-Festival

CARACAS, EINE LIEBE
Spielfilm, Venezuela 2015  Regie: Lorenzo Vigas  Filmstart: 30. Juni 2016 

Der Straßenjunge Elder ist einer von vielen jungen Männern, die sich der wohlhabende Armando 
regelmäßig für Geld ins Haus holt, jedoch ausschließlich betrachtet und nie berührt. Bei ihrer 
ersten Begegnung schlägt Elder diesen nieder und raubt ihn aus, trotz alldem sucht Armando 
weiterhin den Kontakt zu ihm und mit der Zeit entwickelt sich eine unerwartete Intimität zwischen 
den beiden. Das Drama „Caracas, eine Liebe“ ist bei den Filmfestspielen von Venedig mit dem 
Goldenen Löwen für den besten Film ausgezeichnet worden.

TOMORROW
Dokumentarfilm, Frankreich 2015  Regie: Cyril Dion, Mélanie Laurent  Filmstart: 02. Juni 2016 

Der französische Aktivist Cyril Dion begibt sich zusammen mit Schauspielerin Mélanie Laurent 
auf die Suche nach Lösungen, wie der für die Zukunft angekündigte Zusammenbruch unserer 
Zivilisation verhindert werden kann. TOMORROW ist eine ehrliche und einfühlsame Dokumentation, 
die zum gemeinsamen Engagement aufruft.

„Dieser Film sollte Teil der Ausbildung aller politischen Verantwortlichen weltweit sein!”  
(David Nabarro – UN Beauftragter für Klimapolitik und nachhaltige Entwicklung)

  zu diesen Filmen  
läuft ein KurzVorFilm.

ANZEIGE
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 KINO IN DARMSTADT 

EM 2016 im Kino erleben!

Mehr Infos im Kino und online

EINTRITT FREI!

EM LIVE  
Kein Mindestverzehr!

Bequeme Sessel, tolle  
Sicht, super Sound!

Stolz und Vorurteil & Zombies
Spielfilm, USA 2016 | Regie: Burr Steers | Darsteller: Lily James, Sam Riley, Jack Huston |  
Filmstart: 09. Juni 2016

England ist von einer Zombieplage befallen. So sind Elizabeth und ihre Schwestern in einem 
Shaolin-Tempel zu Säbel-schwingenden Amazonen ausgebildet worden, die es mühelos mit  
jedem Mann und jedem Untoten aufnehmen können. Mutter Bennet sucht dennoch nach geeigneten, 
sprich wohlsituierten Bräutigamen für ihre Töchter. Für die Älteste findet sich Traummann  
Mr. Bingley, während Elizabeth zu Englands bestem Zombietöter und scheinbar hochnäsigen  
Colonel Darcy in heißer Hassliebe auf den ersten Blick entflammt.

Stadtlandliebe
Spielfilm, Deutschland 2016 | Regie: Marco Kreuzpaintner | Darsteller: Jessica Schwarz, Tom Beck, 
Uwe Ochsenknecht | Filmstart: 30. Juni 2016

Vegan, nachhaltig und politically correct, eben total Prenzlauer Berg. So leben Anna und Sam, 
bevor sie beschließen, ihrem Leben und ihrer Liebe eine echte Chance zu geben: auf dem 
Land! Dass sie dort eine eingeschworene Gemeinschaft mit sehr eigenen Vorstellungen vom 
Landleben erwartet, bringt ihren Plan durcheinander. Als dann auch noch Annas Babypläne 
ans Licht kommen, ist es mit der Liebe erst einmal vorbei. Doch die Landidylle ist kein leeres 
Versprechen, wenn man bereit ist, sich auf Land und Leute einzulassen. 

Mittwoch, 22.06.2016  
um 20:30 Uhr

Eintritt inklusive einem Glas Sekt!

Café Belgica
Spielfilm, Belgien, Frankreich 2015 | Regie: Felix van Groeningen | Darsteller: Stef Aerts,  
Tom Vermeir, Hélène De Vos | Filmstart: 23. Juni 2016

Jo und Frank haben sich aus den Augen verloren – bis die beiden gegensätzlichen Brüder 
sich zusammentun, um aus der heruntergekommenen Bar des einen namens Belgica eine 
coole Disco zu machen. Ihr Plan geht tatsächlich auf, u.a. nachdem man das Ordnungsamt 
geschmiert hat. Das Partyvolk kommt und tanzt. Und die beiden ziehen mit, trinken, feiern,  
mit Alkohol und anderen Drogen. Sie machen Geld und Highlife bis es zu viel wird.

Demolition – Liebe und Leben
Spielfilm, USA 2015 | Jean-Marc Vallée | Darsteller: Jake Gyllenhaal, Naomi Watts, Chris Cooper | 
Filmstart: 16. Juni 2016

Davis Mitchell, ein erfolgreicher Banker an der Wall Street, fällt nach dem tödlichen Autounfall 
seiner Frau in einen Schockzustand und fängt schließlich an, vielzählige Beschwerdebriefe an 
eine Firma für Snackautomaten zu schreiben, da solch einer am Tag ihres Todes im Kranken-
haus eine Fehlfunktion hatte. Kundenservicebetreuerin Karen Moreno erhält all diese Post und 
schon bald entsteht eine ungewöhnliche Verbindung, bei der sie gegenseitigen Trost finden. 
Regisseur Jean Marc Vallée gelingt ein berührendes Drama über den Kampf zurück ins Leben.

Bastille Day
Spielfilm, USA, Frankreich 2015 | Regie: James Watkins | Darsteller: Idris Elba, Richard Madden, 
Charlotte Le Bon | Filmstart: 23. Juni 2016

Der junge amerikanische Taschendieb Michael Mason (Richard Madden) lebt in Paris und beklaut 
dort die Aktivistin Zoe (Charlotte Le Bon). Er hält den Inhalt ihrer Tasche für wertlos, deponiert sie 
arglos auf einem Platz – wo sie explodiert und mehrere Menschen tötet. Michael gerät nun ins 
Visier des Geheimdienstes. Der CIA-Agent Sean Briar (Idris Elba) soll nach Paris reisen, Michael 
befragen und ihn in die USA bringen, bevor die französischen Kollegen den Verdächtigen in die 
Hände bekommen. 

The Purge: Election Year
Spielfilm, USA | Regie: James DeMonaco | Darsteller: Elizabeth Mitchell, Frank Grillo, Terry Serpico | 
Filmstart: 30. Juni 2016

Einmal im Jahr dürfen alle US-Bürger eine Nacht lang ungehindert alle Straftaten begehen, nach  
denen ihnen der Sinn steht, ohne strafrechtliche Konsequenzen fürchten zu müssen. So soll Ver-
brechen für den Rest des Jahres Einhalt geboten werden. Doch der Widerstand in der Bevölkerung 
gegen diese drastische Maßnahme wächst. Um etwas an den Zuständen zu ändern, setzt sich die 
Senatorin Charlie Roan (Elizabeth Mitchell), die in einer Purge-Nacht Jahre zuvor nur knapp mit ihrem 
Leben davon gekommen ist, auf politischer Ebene dafür ein, die gesetzlose Nacht abzuschaffen.
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